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Die argentinische Freimaurerzentrale geschlossen
Montevideo , 28 . Juni , (^ unfmelbung ) . Wie United Preß aus

Montevideo meldet , hat die Polizei die Zentrale der argentinischen
Freimaurerloge in Buenos Aires geschloffen . Der Grund für diese
Maßnahme sei nicht angegeben worden .

Mit Ausländerinnen verheiratete Türken nicht mehr in amtlichen
• . Stellungen

Istanbul , 28 . Juni . Wie verlautet , können von jetzt ab die lürfcn ,bie mit Ausländerinnen verheiratet sind , keine amtlichen Posten
mehr bekleiden .

§ em Geleitzug wurde auch in der hereinbrechenden Nacht zum3um keine Ruhe ' gelassen . Unabläffig hagelten die Bomben der
Kamvtnugzeuge . deren Zghl sich inzwischen noch verstärkt hatte auf

. e feindlichen Schiffe herab . Ein Handelsschiff von 6000 BRD und
eins von .3000 BRT . erlitten schwere Beschädigungen nachdem sie vondrei Bomben getroffen worden waren . Sueftere Bombentreffer wurden
our einem Handelsschiff von 2000 Bis 3000 BRT . und drei Frachtern

. unbekannter Tonnage beobachtet . Auch die Beschädigung zweier
Landungsfahrzeuge konnte festgestellt werden .

^ aupttHenftfefter Schmidt tödlich verunglückt
Berlin , 27 Juni . Die NSKK . meldet : Der Leiter des Arbeits¬

bereichs der NSDAP , in den Niederlanden und Eeneral -
kommiffar für die besetzten niederländischen Erbiete Hauptdienstleiter
» ritz Schmidt , ist äuf einer Dienstreise in Frankreich tödlich ver -
unglufft

5er Führer hat für den Berstorbenen ein1 Parreibegräbnis ange¬ordnet .

Der Niedergang der britischen Handeisschiffahrt
Die USA . treten das Erbe an

norfj weniger als flach dem ersten „Weltkriege halten zu können .Gegenwärtig fahre fast bte ganze britische Handelsflotte unter Leih -
und Pachtverpflichtungen , w.ährend die Amerikaner nicht nur
16.» H ° " ? °lbschiffe schonten , sondern auch laufend vergrößern konnten
Die USA . feien schon fetzt zum Weltzentrum für den Frachtschiffbaugeworden . Die britifche Regierung hingegen weigere sich hartnäckig
vor Kriegsende mit dem Bau einer neuen englischen Handelsflotte zabeginnen . S,e laste auch die Dinge ungebührlich lange in der
Schwebe und mache den britischen Schiffahrtsgesellschaften in keiner
Weise Hoffnungen oder übernehme auch nut irgendeine Verpflichtung .iBis fetzt habe sie den Reedereien des Landes gegenüber auch nichthas germgite suoetläfitge Versprechen gemacht . Im Gegenteil . Jnnen -
miNlster Morrison habe in allzu selbstzufriedener Weise kürzlich in Nor¬
wich . festgestellt , Englands Handelsmarine werde nach Kriegsende
zweifellos kleiner sein als vor Kriegsausbruch . Wie wolle die Re¬
gierung dann , so meint Watts abschließend , die ausländische

'
Kon¬

kurrenz halten und wie wolle man unter solchen Umständen die über -
ieeische Ausfuhr erhöhen ?

durch britische Bomben verschütte !

britische Schandfleck auf der abendländischen Kultur endgültig aus .
getilgt wird .

Zu dem Brief des Erzbischofs von York , der sich für den
Bombenmord an Zivilisten ausgesprochen hat , schreibt „ Siornalc
6 ? talta . Dieser Brief stellt im gegenwärtigen Augenblick ein äußerst
wichtiges Dokument nicht nur moralischer , sondern auch politischer Be -
^ eukung dar . Auf England ruhe nach dieser neuesten Äußerung bes
britischen Erzbischofs bte Verantwortung für bie Grau
I « m ( e i t bes Krieges . Das britische Volk werbe eines Tage -
von feinem Erzbischof Erklärungen forbcrn müssen , wenn die Theoriedes hohen kirchlichen Würdenträgers von den Streitkräften der Aitzii
umgedreht und gegen die englische Insel angewandt wird

Der englische Journalist Wickham Steed befaßt sich im Lon -
doner Nachrichtendienst jetzt auch mit dem Luftterror gegen Deutsch
land . Mit zynischer Offenheit gab er zu , daß diese Angriffe den Zwei
hatten , Sch recken in die Reihen des Feindes zu tra
gen um seinen Widerstandsgeist zu zermürben . Das sei , bemerk
Wickham Steed . „ althergebrachtes Prinzip und eine wohlbegründe
militärische Taktik " . Er fand schließlich eine besonders „ geschmackvoll
für die ganze Einstellung der britischen Kriegsverbrecher aber f<” -
zeichnende Formulierung , als er die . Mordüberfälle auf wehrlose Kn
» er und Frauen mit den Schüssen verglich , die von der Polizei gegen
Gangster abgegeben würden .

, . tEltrt , 26 . Juni . 6s ist bekannt , daß die britischen Terrorflieger
bet ihren Angriffen auf deutsche Städte es immer wieder aus zivile
D 6 1 e k t e abgesehen haben , die fie planmäßig bombadieren . Sv ge¬
schah es jetzt auch wieder bei ihrem Terrorangriff in der Nacht vom
25 . zum 26 . Juni in Bochum . Bei diesem libersall ffnd dem organi »
sterten britischen Mord viele deutsche Kinder zum Opfer gefallen , die
»ei Bombenabwürfen auf ein Waisenhaus im Keller verschüttet
wurden : Rach bisher vorliegenden Meldungen wurden 50 der 100 ver -
idiütfetcn Kinder tot geborgen .

Nach den zynischen Vernichtungsgeständniffen englischer Geistlicher
und den Aufforderungen zum Mord die britische Agenturen und der
Londoner Nachrichtendienst wiederholt sirusgefvrochen haben , ist der
Kindermord von Bochum ein weiteres Glied in der Kette der briti¬
schen Schandtaten an Wehrlosen , Wie sagte der englische Nachrichten -
dienst doch : „Man ertappt sich immer wieder dabei , daß man fich freut
wenn Männer , Frauen und Kinder gezwungen werden , so schrecklich
zu leiden " .

Wir werden jeden britischen Mord gewissenhaft
verzeichnen , um dann , wenn der Tag der Abrechnung kommt
genau auiznrechnmi . Wir werden dann nut dielen britischen Barbaren -
Mechodey endgültig ein Ende machen und dafür sorgen , daß der

Örtliche Angriffe abgewiesen
Renn britische Flugzeuge bei mißglückten Angriff aus deutschen Geleit¬

zug bei Scheveningen abgeschossen
« us dem Führerhauptauartier , 28 . Juni (Funkmeldung ). Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Örtliche Angriffe des Feindes im Raum östlich D e m i d o s f und

bei Welikije Luki wurden abgewiesen . An den übrigen Ab¬
schnitten der Ostfront verlief der Tag im allgemeinen ruhig .

Tages - u » d Nachtangriffe der Luftwaffe richteten stch gegen Eisen -
bahnztele im rückwärtigen Gebiet des Feindes .
„ 2n den Nachmittagsstunden des 27 . Juni griff ein Verband von
<0 britlichen Kampf - und Jagdflugzeugen ein deutsches Geleit
im Seegebiet von Scheveningen an . Der feindliche Ber -
band wurde zerstört und 9 Flugzeuge abgeschossen . Der Geleitzug istmit geringen Beschädigungen in feinem Bestimmungshasen eingelaufen .

Oer Sonutagsberirht des OKw .
Ans dem Führerhauptquartier , 27 . Juni . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei W e li k i j e Luki wurden mehrere , von Panzern unter -

stuzte Angriffe der Sowjets durch das zusammengefaßte Feuer aller
Waffen zerschlagen ober in heftigen Nahkämpfen abgewiesen .

An der übrigen Front verlief der Tag ohne besondere Ereignisse .
Im Lagunengebiet des Kuban .und an bet Mur m a n -K äste

versenkte die Luftwaffe eine größere Anzahl feindlicher Nachschub -
baote , zwei Küstenfahrzeuge und ein Räumboot . In der vergangenen
Nacht wurden Jndustrieziele im Mündungsgebiet der
Wolga bombardiert .
. . . 5nL “ LS .R 1 i <6 c n Mittelweer griffen deutsche und
ita . ieniiche »rliegerverbände ein feindliches Geleit iy mehrfachem Ein¬
satz an . Nach den bis jetzt eingetroffenen Meldungen wurden e l f” -r10 -'

’
car r5ns, ” tlet > ch « er getroffen . Ein Tanket ge¬riet in Brand .

”
Bei Tagesvotftößen britifch - nordamerikanischer Bomber - und

^ agdfliegetverbände gegen die besetzten Weftgebiete verlor der
„ eind 11 Flugzeuge . Ein deutsches Jagdslugzeug kehrte nicht zurück .

einzelne feindliche Flugzeuge unternahmen in der vergangenen
e t °

.
r slüge im westlichen und nordwestlichen Reichsgebiet ,Bombenwürfe wurden bisher nicht festgeftellt .

Feindlicher Geleitzug im Bomheuhagel
, „ . 27 - ^ uni Ein vor bet norbafrikanifchen Küste fahrendesf e in bl i ch es 1- chltzsgeleit war bas Angriffsziel deutscher und
ttaheniithcr <rliegeroerbönde . In den Nachmittagsstunden stießen
2 » .f .tltcn Kamptflugzeuge auf die im Seegebiet vor Biserta stehenden
dchtfse xunb gnifen unverzüglich mit deutlich erkannter Wirkung anEin großes Handelsschiff von 10 000 bis 15 000 BRT . erhielt drei
Treffer , worauf fich Brände mit starker Rauchentwicklung zeigten .Au , einem zweiten Handelsschiff von rundn 10 000 BRT . wurde ein
Volltreffer mUschiffs erzielt . Nach Detonation der Bombe erfolgteetn : heftige Exvlosion im Schiffsinnern , die fich nach außen durcheinen riefigen Rauchpilz bemerkbar machte . Ein drittes Handels -
schilk von 1000 bis 5000 BRT . zeigte Rauchentwicklung nach Treffernneben dem Heck. Hart an bet Bordwand einens vierte Handelsschiffes» on gleicher Grone lagen zwei Bombeneinschläge , die ebenfalls von

Lrefsen
'
i
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“ " ' 8115 ' änftes Schiff grief etn Tanker na »

i
®reSf ’ c7 - Mit der Lage der englischen Sanhelsschiffahrtz be¬

faßt sich, der Zeitschrift „Fairvlav " zufolge -, H , E . W a t t s , der
Vorsitzende der Britain Steamshiv Eo . Ltd . in einer Rede vor Mit¬
gliedern bes britischen ' Zeitungsverlegerverbandes , in bem bie Ver¬
leger bet englischen Prooinzzeitungen und Zeitschriften vertreten finb .

Schon bet Weltkrieg habe wesentlich »um Verfall bet britischen
» anbelsschiffahrt beigetragen . 1925 hatte fie bie Führung , bie sie in
den Siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts an sich riß . verloren
Zum einen seien dann diejenigen Länder , die über einen hohen
Lebensstandard verfügten , zur -Schaffung eigener Handelsmarinen
übergegangen und hätten diese zum Teil stark subventioniert , zum
anderen habe der englische Staat seine Sanbelsschifsahrt nicht kon -
krrenzsähig gehalten . Deshalb seien viele fremde Schiffstransvorte
an nichtenglische Reebereien vergeben worben .

Die tünftige Nachkriegszeit erwarte man . so gab Watts offen zu
tn den englischen Schisfahrtskreisen mit ernster Besorgnis . Man
furchte insbesondere , die ausländische Konkurrenz nach diesem Kriege

l , ,
Berlin , 28 . Juni . {(Eis , Dtahlbericht unserer Berliner Schrift -

| leitung . ) Die Kommentare und die Betrachtungen der anglo -ameti »
konischen Preffe zur Kriegslage laffen erkennen , daß man fich im

! l . ager unserer Feinde keineswegs wohlfühlt und daß man fich immer
: wieder die bange Frage vorlegt mas weiter geschehen soll Dabei

muß man sich bann — ber „ Eeonomift " tut bas gcrabe jetzt wieber —
eingestehen , daß eine Lanbung in Europa , wo fie auch unter¬
nommen werben sollte , ein außerorbentlich kostspieliges und schwieri¬ges Unternehmen [ein würbe , bei bem man keineswegs ohne weiteres
einen Erfolg ooraussetzen kann . Wenn man nun ab « r gehofft hatte• durch verhältnismäßig „billige Luftwaffenbombarbements "

, rott man
It» drüben auszudrücken beliebt , die Bevölkerung oer Achfenländ ^
demoralisieren und die Kriegsinbustrie Deutschlands und Italiens
sehr behindern zu können , so kommt man drüben zu der Erkenntnis

. ^ " Ea ' igtiffeii auf deutsch : und iialieniscke Städte ein
- Erfolg uicht beschieden ' ist , daß fich aber diese Angriffe für Die anglo -

amcritanlf » c Luftwaffe recht verlustreich gestalt :» . In dieser Hin¬
sicht ist eine Darstellung des US - amerikanischen Kriegsinformations -
amtes recht auffchluß ^ ich. Zunächst versucht diese amtliche amerikanische
Stelle nämlich den Eindruck zu erwecken , daß die britischen und
die in England stationierten amerikanischen Bomber sechs Tage tfnb
sechs Nächte hindurch dauernd Städte i " '. i -n Nordwcstdeitsch -
lanb bombarbiert hätten . Dieser aus rein agitatorischen Erünben ge¬
troffenen Feststellung folgt bann aber ein sehr interessantes Einge¬
ständnis .- „ Rach den in London vorliegenden Berichten " so sagt das
amerikanische Kriegsinformationsamt dann nämlnh wörtlich sind
wenigstens in den von uns bombardierten Gebieten mehr al = teufend
deutsche Jagdflugzeuge und dreibigtaitsenb Fliegerabwehrkanonen zu¬
sammengezogen worden . Diese Verstärkung ber Verteidigung hatte
tljten Erfolg , Denn die Verluste oer Briten und Nordainerikaner
in der vergangenen Woche waren außerordentlich schwer "
Wie schwer sie waren , verschweigt man natürlich in Washington Man
spricht also nicht davon , daß in den ersten 26 Tage des Juni fast 500
Flugzeuge und damit wenigstens 3000 ausgebildete britische und
amerikanische Flieger verloren gingen . Man vhantasiert barüt lieber
etwas von beutschen Verlusten unb behauptet ; baß innerhalb von

Stunden mindestens 100 deutsche Jagdflieger vernichtet wurden ,wahrend , die tatsächlichen deutschen Verluste in diesem Zeitraum
7 Jäger ( Jäger , nicht Bomber ) betrugen .

Immerhin mehren sich besonders auf Grund der amtlichen anglo -
amerikanischen Meldungen im Feindlager die nachdenklichen Stimmen
dte Nicht ohne Beforgnis fragen ob denn diese Luftbombardements

'
d . h . die Terrorangriffe auf deutsche Städte lohnen und ob ber Preis

'
den man bezahlen muß , nicht zu hoch ist . Die „ New Bork Times "
beifvielsweise stellt in einem Artikel fest , daß „ Görings Abwehrge -
tchwader die feindlichen Bomber mit Mut unb Beharrlichkeit an -
gretfen . Die deutsche ö-Iaf , so wird hinzugefügt , sei stark und genauDas amenianische Blatt versucht

' dann seine Leser zu beruhigen undmetnt , die ang . o-amenkanischen Verluste seien keineswegs kata -
ltrophal . Dann aber kommt es auf den springenden Punkt mit der
Feststellung , da « es jchwer sein würde , die Mannschaf ts -
v e r l u fl e z u e r s e tz e n . Es sei im Luftkrieg wie im Seekriegman könne wohl das ausfallende Material ,

'
Schiffe und Flugzeuge

schnell ersetzen , aber Schiffe unb Flugzeuge bleiben totes Material
>o lanse . ste nicht von Menschen gesteuert würben . Die Ausbildung
von Offizieren , llnteroffiiieren unb Mannschaften aber dauere nuneinmal eine gewiße Zeit , ganz abgesehen davon , daß stch nicht jederSoldat für die Luftwaffe oder Kriegsmarine eigne . 3a die Menschen -
ftagc wird in diesem Zusammenhang sogar als „ Engpaß " für die
anglo - amenkanische Kriegführung bezeichnet . Zu diesen Feststellun¬
gen gesellen sich weitere Preffestimmen im aiiglo -amerikanifchen Lager
die mit noch wirkungsvollerer Abwehr unb Gegenmaßnahmen rechnenund ihr Unbehagen bet diesen (Erörterungen keineswegs verbergen

Trotzdem wäre es falsch nun etwa mit einem Abflauen bes Luft -
m,lc £ .

c-5 äu rechnen . Auch Stalin - gegenüber müßen Lonbon unb
Washington ihre Aktivität beweisen , auch wenn beibe an einen (Er¬
folg dieser Maßnahmen nicht recht glauben und mit Grauen das Er¬
starken der deutschen Abwehr feststellen müßen . Die steigende Verlust -
kuroc her anglo -ametikanischen Luftwaffe bleibt jedenfalls in London
unb Wachington nicht ohne Eindruck . Dazu muß man drüben immer
wieder - den entschloßenen eisenharten Abwehrwillen der Zivilbevölke -
rung Deutschlands und Italiens feststellen und die Überzeichnung der
italienischen Kriegsanleihe ist [ehr bachtenswert , zumal sich bie vom
Bombenterror getroffenen Gebiete [ehr stark an der Zeichnung be¬
teiligt haben und man soll weiterhin aus den mannigfachen Kommen¬
taren der europäischen Presse zur Wiener Journalistentagung erneut
erkennen , daff die Front , die für das neue Europa und damit gegen
die Mächte der Zerstörung kämpft , immer weiter wächst unb erstarkt .

Für die Grausamkeit des Krieges verantwortlich
Hundert Waisenkinder ie Bochum

Verluste außerordentlich schwer '

London und Washington um den Ersatz des großen Piloten - Ausfalls beforgt

Der neue Bizekönig
Bon Wilhelm Ackermann

6ett der amtlichen Bekanntgabe , daß der britische Bizekönkg tn
Stabten , Lord Linlithgow im Herbst d . I . nach Ablauf seiner Amts¬
zeit durch den Feldrnarjchall Wavell ersetzt werden wird , bemüht sichdie englische Presse tagtäglich , über den fabelhaften Eindruck zu be¬
richten , den diese Lösung einer lange schwebenden Personalfrage
überall in der Welt und in Indien selbst gemacht habe . Dieser (Eifer ,bet dem es auch an Lobpreisungen der bisherigen unb zukünftigen Ver¬
dienste des neuen Mannes nicht - fehlt , ist freilich umso notwendiger ,als er mit der Wahrheit höllisch auf Kriegsfuß steht . In Indien selbstund in ganz Ostasien , abgesehen von Tschungkingchina bas offenbar

sem .Punkte Biindnispflichten empfinbet , ist nämlich bas
urteu über diese Wahl denkbar schlecht unb ablehnend . Die übrige
Welt aber , einschließlich der USA , hat bie Angelegenheit ziemlich
gleichgültig auf genommen ; nur befaßt au * sie sich mit den Gründen
ff » d Hintergründen , auf denen dieser Entschluß beruht . Das
ist,schon rein äußerlich durchaus begreiflich , ist es doch bas erste Mal° ? R em Militär aus diesen ausgesprochen politischen unb diplomati -
lAen Posten berufen wird , der bisher ausschließlich bewährten Poli¬tikern oder Angehörigen ber britischen Hocharistokratie Vorbehaltenwar . Selbst für bte englische Sffenlichkeit bedeutete die ErnennungWavells etne vollkommene Überraschung , war doch sein Name bei den
monatelangen Debatten über eine mögliche Nachfolge Lord Linlith .gows überhaupt nicht aufgetapcht

es natürlich nahe , die Gründe für diese Lösung auf
= Gebiet und tn den derzeitigen Notwendigkeiten des oft .

asiatischen Krieges zu suchen . Schließlich besteht bie javanischeBedr o hu n g bes indischen Edelsteins in ber britischen Krone rotefte aus der katastrophalen Niederlage Englands im vorjährigen Feld -iug !» Malaya und Burma entstanden ist , unverändert fort Wobei”
«

Et ? er Pikanterie entbehrt , daß nun gerade derselbe Mann , der
LS wahres mit seinem großsprecherisch an gekündigten

dieie lavanintze Bedrohung durch eine Wieberetoberung
? r ?n9 tCu -s t1 ? ? ® ’ u beseitigen , so kläglich gescheitert ist , nun bie
« hrte,Uf ro ' .rh - ,

® 5 ' st noch garnichl solange her , daß
miiu -- -t* ™ ^ nterhaus ziemlich erregte Debatten über diesen neuen
rffffisiarischen Mtßersolg gegeben hat , bei denen dem künftigen Bize -
tonig keineswegs tiorbeerreifer um die Stirn gewunden wurden Wenn
tSn! dte gesamte britische Presse über den grünen Kleelobt , so beweist das mehr gehorsame Unterwürfigkeit gegenüber Ekmr -“ Is wirkliche eigene Überzeugung . Aber er Hai auch noch einen

* un “ e^ orftem © lürf der Rehabilitierung ^ den General
s

° nScblich „ zähen Schotten "
, den freilich diese Eigen -

r ? ^ ? or bewahrt hat , ebenso ivie Wavell seinerzeit in Afrika
rntHf »8/6 Rommels zu sem . Seit diesem Mißgeschick stand Auchinlek

Äü x ' bn wieder hervorgeholt unb ihn zwarntät mit der Nachfolge Wavells im <rront -Oberkominando betraut
c^ e

.r,t .ilrnLr® ^ e^ ar et .brer indischen Armee gemacht . Die Frage des
Astasien -st einstweilen in ber Schwebe geblieben ; bas -

m ? n9 sT8 -" * eJ Weise zusammen mit Andeutungen , als interessiere
t .

1*1 bereinigten Staaten für die Übernahme dieses
SXu ? “ " kommen aus . Lschvngkiiig fortlaufend offensichtliche
m? rC.lfni5li>i5nBeÄ ' als Oberbefehlshaber in Ostasien• ” “ .r.e *n der Hauptstadt Restchinas um deswillen sehr willkommen
aus USA bonVmiwt fonnt % ba6 bie bisher reichlich klägliche Hilfeaus USA bann .wirksamere Formen annehmen koullte .

Frage auch die schließliche Entscheidung fallen mag ,
ium 9^ 5510 ^ . 55 * ’

m - V c Seite der Ernennung Wavells
n1-8 ' N der Wirkung nach außen hin einigermaßen fchivach .ichwach wie eben die ganze ostasiatifche Position des ehemaligen

ieben K
5' to

®
,
“ 5 anderes liegen die Dinge nach innen ge

/ nen . blnsichtlich der Wirkung tn Indien selbst . Zweifellos ist die Vor -
ikellung Churchills bei der Wahl Wavells unb Auchinleks bie ge¬wesen , daß beibe in ihrer Zusammenarbeit das Kriegsvoten -
L'

iS . r-
1 e n 5 W Rahmen des Empires nach Möglichkeit ent¬wickeln sollen energischer ats es ein ziviler Verwaltungsbeamter tun
b ° ß darüber hinaus gegenüber bem Jnbertum die

Entschloffenheit zur Eewaltanwenbung bokurneniieren sollen Darinliegt denn auch das politische Moment , bas sich als nichtsgeringeres darstellt benn als eine klare Kampfansage gegen den in -
Frethettswillen . Churchill will bewußt den Abstand ber zu -

8^5 bisherigen Methode unterstreichen . An die Stelleder diplomatischen Schlaue und Ränke , in denen Lord Linlithgow
u

'L955 £eVenrrmm ?nt n $ f .un9eiif ' ' cft gewesen ist , soll jetzt die der -
? ^re und konzessionslose Faust des Soldaten treten . Ein Entscheid inbem natürlich unausgesprochen das Eingeständnis beschloßen liegt
fxÄJ ;

" ! 1!1’9 ” ” ' eh.' en Endes die in ihn gesetzten Erwartungen ent¬
täuscht hat . Es ist ihm nicht gelungen , irgendwie mit bet Oppositionber Kongreßpartei fertig zu werden , trotz der brutalen Festsetzung all
m>

r
.eJ(

" ' beenden Kopte Zwar hat er sich bisher ber Unterstützung bes
Moslemfuhrers Jinnah erfreuen können , aber besten Zweibeutigkeit
Tangt an , in den Kreisen seiner eigenen Anhänger steigenden $ er =
bacht ju erregen . Andererseits ist jetzt mit ber Rückkehr SubhasE „h a n b r a Bofes nach Ostasien ein neues unb aktives revolutio -
55-r ?*

® - ^ ent llr .5?" jüdischen Freiheitskampf gegeben , bem manbrttischersetts rechtzeitig entgegentreten fiiöchte .
Dieser neue Führer des inbischen Freiheitswillens ist nicht ge -

wenig realpoltischen Pfaden ber Gewaltlosigkeit zuwanbeln , die bas seltsame Kennzeichen bet Bewegung Gandhis sindEr hat darüber tn seinen Rabioansprachen aus Tokio bereits keinen
4roeifel flelanen , und ebenso wenig darüber , daß er in seinem Kampf
dse Hilfe nehmen werde , wo sie stch biete , d . h . auch von Javan was
bisher von den alten Kongreßführern ebenfalls abgelehnt wurde
Nlaglicherweiie handelt es fich bei diesen Unterschieben der laktischen
Einstellung in Indien um ein Generationsvroblem ; die alte Führet -
fch' chk. ist noch in den passiven Vorstellungen Gandhis ailigeroachsendie lungeren Elemente aber drängen zu praktischer Aktivitätund zum Entschluß , Gewalt gegen Gewalt zu setzen Jeben -
ialls bebeutef bte Gleichzeitigkeit beider Ereigniffe , ber Ernennung
Wavells unb ber Rückkehr Boses nach Ostasien . eine Zuspitzungber L a g e tm britisch - indischen Verhältnis . Sie wirb sich nickt von
heute out morgen ergeben ; aber oifensichtlich sind die Zeiten ber
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vorwerfen , daß er mit dieser Maßnahme nur Wähler fangen wvllte .
Die Abstimmung des Kongresses wird von der United Pretz als
„ Musterbeispiel einer gesetzgeberischen Rebellion an der Heimatfront "

bezeichnet . Der Leiter des Kriegsinformationsamtes Ginter Davis
kündigte an , daß das Gesetz möglicherweise in die Geschichte als das •
„ Lewis - Antistreikgesetz "

eingehen würde . Durch Zurückweisung des
Vetos des Präsidenten hätte der Kongreß ein Mißtrauensvotum da¬
rüber ausgesprochen , daß Lewis nicht „ in der paffenden Form an¬
gefaßt " worden sei . Der Kongreß habe sich nun selbst dazu berufen ,
Lewis anzufaffen .

müsse , ob der Kongreß sich über die Auswirkungen dieser
auf die Kriegsproduktion restlos klar geworden sei . —

Das Veto Roosevelts gegen das Antistreikgesetz wird
vielen Mitgliedern seiner . eigenen Partei stark kritisiert .

Der Ministerpräsident erklärte zur Frage des füdischen Grundbe¬
sitzes , es feien bereits in den ersten lagen seiner Amtszeit mehr
als eine Million Kataftraljoch enteignet worden , wo¬
von vom Staate bereits 680 000 K .- 2och an kinderreiche Landwirte -
und Mitglieder der verschiedenen Frontkämvfervereinigungen verteilt
wurden . Der restliche Grundbesitz werde noch bis Ende dieses Jahres
in arische Hände Übergehen , in erster Linie natürlich an solche Ungarn ,

"

die sich in diesem Kriege ausgezeichnet haben , ferner an Kriegsinva¬
liden und kinderreiche Familien . Die Regierung , fo * schloß der Mi¬
nisterpräsident , beabsichtige eine Bodenpolitik zu . betreiben , die dem
Lande die Ernährung und den Landwirten das tägliche Brot sichere .

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde von der Zuhörerschaft
mit grobem Beifall ausgenommen .
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346 Todesopfer bei dem Erdbeben in der Türkei

Jnstanbul , 28 . Juni , Am Sonntag berichtete der türkische Innen¬
minister der großen Nationalversammlung über das Erdbeben von
Adapazar . Er erklärt , daß dort , in Bendel und in der Umgebung im
ganzen 346 Todesovser zu beklagen seien .
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Uchen Betäubung die Allgemeinnarkose , um dem Patienten das Zu¬
sehen bei den Handgriffen des Arztes und damit Angst und Schrecken ,kurz seelische Schmerzen zu ersparen .

3jL Lehre vom Wesen des Schmerzes begegnet Sauerbruch
bem Philowohen . Er nennt seine Schrift über den Schmerz auch be¬
wußt etn Zusammenwirken der Fakultäten , wie es im Sinne der Ein¬
heit der Wiffenschast anzustreben ist . Sauerbtuchs Leistung ist wie die
vieler deutscher Wiffcnschaftler ein wahres Geschenk für das "Volk . Die
Zeiten , in denen sich die Wissenschaft in volksfremden Ideologien und
Forschungen verlor , ist bei uns für immer vorbei .

__ _ ____________________ Dr . K

arvellssuyrer 4) r . rvaloeinar yenrtet , Friedrich Schmnerer ; zu
Generalarbeitsführern die Oberstarbeitsführer Hans August Matz mit
gleichzeitiger Ernennung ?um Führer des Arbeilsgaues V Pommern -
West , Hermann Rocholl mit gleichzeitiger Ernennung zum Führer des
Arbeitsgaues IV Pommern -West , Werner Brack mit gleichzeitiger Er -
Nennung zum Führer des Arbeitsgaues XXXII Saar -Pfalz , Walter
Eonstlius mit gleichzeitiger Ernennung zum Führer des Arbeits -
gaues XI Wartheland -Ost , Sans Wesemann mit gleichzeitiger Er¬
nennung »um Führer des Arbeitsgaues XXXIX Süd -Ostvreußen ,Sands Brendel ; zuOberstarbeitsführern : die Oberarbeits -
sichrer Max Heynig , Gurt von Karstedt , Karl Sieger , Friedrich
Scherer Fran » Retz , Ludwig von Hesse , Walter v . Vcrgin , Paul Hör -
nung , Adolf Depvc , Karl Sauger , Gustav Störfeite . Georg Liebig
Rudolf Wutschet , Bernhard Freiherr von Schnurbein , Dr . Paul Stein «
metz , Albert Drexler , Oskar Bertelmann , Dr . Paul Seipp Karl
Lasch ; zu Oberstarbeitsärzten : die Oberarbeitsärzte Dr .
Ludwig Böhm . Dr . Reiikhold Böttcher , Dr . Sans Barca . Dr . Rudolf
Bartels , Dr . Georg Lose , Dr . Robert Gammeratt ; zu OberstarSeits -
führern ( VW ) : die Oberarbeitsführer ( VW ) Kurt Müller , Karl
Gabriel , Ernst Häubler .
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Oie fjungersnot in Indien
Bangkok . 27 . Juni , In Indien ist eine weitere Verschärfung der

tiebensmittetlage eingetreten . Die Reisrationen , die bisher mit
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Das Anti - Streikgesetz gegen Roosevelt angenommen
Roch 50 Prozent bet Grubenarbeiter im Ausstand

So verdienen die Plutokraten in dem „ reizenden " Krieg
„ Phantastische Gewinne * britischer unb amerikanischer Reeder

Senf , 27 . Juni . „ Phantastische Profite " — bis zu 80 Pro z.
— hätte eine ganze Reihe britischer Werften gemacht , schreibt die
englische Wochenzeitschrift „ Tribüne “

. Diese Werften bauten im Auf¬
trag bet Slbmiralitär Kriegsschiffe für bie britische Kriegs¬
marine .

Aber bas . was man zur Zeit aus den USA . höre , stelle biefe -

kriegsgewinnlerischen Geschäfte noch in den Schatten . Der Unter¬
suchungsausschuß für die Fragen der Handelsmarine im Washingtoner
Oberhaus habe nämlich jetzt einen Bericht veröffentlicht , in dem bas
Ergebnis einer genauen Untersuchung der Geschäfte enthalten sei , die
amerikanische Reedereien machten , deren Schiffe vond en Engländern
für die Transporte zum mittleren Osten seinerzeit beschlagnahmt
wurden .

Während der kritischsten Monate im Frühjahr und Herbst 1941

Enteignung des jüdischen Grundbesitzes in Ungarn
Erklärungen des Ministerpräsidenten Kallay -

^ arMnanö SauorbrudJ
Ein Chirurg behandelt die Seele

Wem früher nach einer Verwundung .im Krieg ober nach einem
Unfall ein Bein abgenommen werden mußte dem gab man noch vor
gar nicht langer Zeit ein ziemlich plumpes Holzbein , das in seiner
Steifheit kaum dem oberflächlichen Blick verbergen konnte , daß der
Verletzte zum Krüppel geworden war . Cs gelang aber dem jetzigen
Leiter der Berliner Ehirurgischen Universitätsklinik , Ferdinand
Sauerbruch , schon früh , bie an dem Amputationsstumpf noch haftenden
Muskeln jo mit dem Ersatzglied zu verbinden , daß dieses willkürlich
bewegt werden kann und damit zu einem wirklichen Ersatz wird .
Bedeutende Verbesserungen der chirurgischen Methoden durch Sauer¬
bruch kamen vor allem auch den Lungenkranken zugute . Doch solche

75 v . H . des Normalverbrauchs festgesetzt waren , werden ab 27 . Juni
auf 5 0 v . S . herabgesetzt . In einer Bekanntmachung der Regierung
wird darauf hingewiefen , daß auf Grund der Sungersnot in ganz
Indien zusätzliche Lieferungen von Nahrungsmitteln nicht gemacht
werden konnten . Es fei außerdem von Bedeutung , daß der Burmareis
für Indiens Belieferung ausfalle . Der Handelsminister der britisch -

. indischen Regierung , Sir Azi H a g u , versuchte die Bevölkerung der
von der Hungersnot besonders schwer betroffenen Provinz Bihar zu
beruhigen , indem er versicherte , eine Besserung durch strikte Regie -
rungsmaßnahmen herbeizuführen . Der ehemalige Handelsminister
Sarkar forderte von der Regierung , zusätzliche Getreidelieferungey
aus Australien und den südamerikanifchen Staaten anzuforder » .

Finnische Auszeichnung für Mihai Antonescu

Bukarest , 27 . Juni . Im Namen von Marschall Mannerheim über¬
reichte der Gesandte Finnlands in Bukarest , Eduard Palin , dem
Vizepräsidenten , Prof . Mihai Antonescu , das finnische Einheitskreuz .
3n seinen Dankesworten gab der stellv . Ministerpräsident der herz¬
lichen Bewunderung des rumänischen Volkes für das soldatische Werk
des finnischen Marschalls Ausdruck .

Stockholm , 26 . Juni Trotz der Anweisungen der Bergarbeiter -
gewerkschast sind über 50 Prozent der Grubenarbeiter
nicht an den Arbeitsplatz zurückgekehrt . Trotzdem
haben sich Roosevelts und die Mehrzahl der Regierungsmitglieder
gegen das Antistreikgesetz ausgesprochen , das Roosevelt zur Unter¬
schrift vorgelegt wurde . Roosevelt hatte vielmehr sein Peto gegen
das Gesetz eingelegt . Senat und Repräsentantenhaus haben jedoch das
Veto des Präsidenten überstimmt , so daß die Antistreikvorlage nun¬
mehr Gesetz wird .

Roosevelt hatte , als er den Gesetzantrag ohne seine Zustimmung
zurückgab , in einer Botschaft gn den Senat die Gründe für fein Veto
dargelegt . Er sei zwar auch gegen jeden Streik in Krieaszeiten , und
er werde auch nicht zögern , alle Machtmittel der Regierung anzu¬
wenden , um Streiks zu verhindern , aber einige Klauseln des An¬
trages veranlaßten ihn doch , Einspruch zu erheben , da er bezweifeln

Tfchungkings verzweifelte Lage
Schanghai , 27 . Juni . Auf einen Hilferuf der Presse Tfchungkings

um Verstärkung der USA .-Luftwasfe in China eingehend , schreibt
„Tairiku Shimvo "

, daß solche Hilferufe ihren Ursprung eher in der
verzweifelten Lage Tschungkings , als in der Hoffnung auf Rettung
aus dieser Lage durch USA .-Flugzeuge haben . Die Zeitung besaßt
sich dann mit den Schwierigkeiten , die '

für die Verstärkung der USA -
Luftwaffe in China bestehen . Amerika habe , . B ; viele Fronten mit
Flugzeugen zu versorgen , so daß für China nur ein kleiner Bruch¬
teil bereitgeftellt werden könne . In China selbst machten die Brenn -
stoffverforgung und die Reparatur der USA .-Flugzeuge große
Schwierigkeiten , und schließlich sei die japanische Luftwaffe in China
auf der Hut und fügte der USA .-Lufwaffe lausend schwere Verluste
zu . Das Ergebnis dieser Umstände sei , wie die Zeitung abschließend
feststellt , daß die „ USA .-Luftwaffe nach dem lächerlichen Angriff auf
Japan im April des letzten Jahres nicht imstande [ei , einen zweiten
Angriff zu machen ."

Die Schwierigkeiten des Abtransportes der in Nordwestchina
neuerdings gewonnenen Petroleumprodukte enthüllt eine
Meldung aus Tschungking . wonach diese Produkte den letzten Abschnitt
des Transportweges in Jiegenfellen auf dem Chialing -Fluß nach
Tschungking zurücklegen . Dieser Wasserweg wird von Kwangyicen ,
etwa 300 Kilometer nördlich Tschungking aus benutzt . Von dort läßt
man die gefüllten Felle stromabwärts treiben und erreicht in etwa
16 Tagen Tschungking . Die erste Sendung von 31 .5 metrischen Tonnen
habe , wie Tschungking bekanntgibt , in 1000 Ziegenfellen kürzlich
Tschungking erreicht .

Badapest , 27 . Juni . Uber die Grundlagen der neuen Wirtschafts ,
ornung in Ungarn äußerten sich Ministerpräsident Kallay und
Finanzminister Remenyi - Schneller tm Rahmen , einer hier
veranstalteten wirtschaftlichen Großkundgebung , der sämtliche Mit¬
glieder der Regierung , viele Reichstagsabgeordnete und eine mehr -
t ausendköpfige Menschenmenge beiwohnten .

Ministerpräsident Kallay kündigte eine Reihe von grundsätzlichen
Maßnahmen an , durch die eine neue Wirtschaftsordnung
geschaffen werden soll . Die größten Feinde der Ruhe und der Ord¬
nung im Lande feien jene , die sich der neuen Wirtschaftsordnung nicht
unterwerfen . Gegen diese werde schonungslos vorgegangen
werden , ebenso wie gegen den Schwarzhandel , gegen Beamte ,
die ihrer Pflicht nicht einwandfrei nachkommen , sowie gegen Protek¬
tionismus und Korruption .

beiten oder bei Geschwülsten oder bei Gehirnschäden eingehend zu be¬
fassen , sich also nicht innerhalb der Chirurgie wieder zu spezialisieren .
Er behrelt stets den ganzen Menschen im Auge . Er beschäftigte sich
auch mit der Chemie und Biologie , mit der Vitaminlehre den Hor -
monwirkungen der Drüsen und anderen Problemen , die fönst den „In¬
ternisten " oder etwa den Homöopathen angeben . Neben seiner oder
gerade durch seine ungeheure Arbeit als Chirurg wurde Sauerbruch
zu dem „Allgemein -Arzt "

, wie er heute immer wieder gefordert wird ,
und immer wieder trifft man ihn auf den Tagungen der medizinischen
Nachbargebiete . i

Der spöttische Satz , daß die Chirurgen bei allem Ausschneiden
menschlicher Körper noch nie eine Seele gefunden hätten , gilt für
Sauerbruch nicht ! Der Operateur kann kaum einmal schneiden , ohne
Schmerzen zu bereiten ; Sauerbruch hat sich daher eingehend dem
Studium des Schmerzes gewidmet . Der Schmerz kann ein wohltuender
Reiz fein , der zur Heilung notwendig ist oder ein schädlicher , der z. B .
durch Narkose dem Bewußtsein entzogen werden muß . Dor allem aber
ist der Schmerz eine Reaktion der Seele auf Eingriffe in den Körper ,
und seelische Leiden können körperliche nach sich ziehen . So befür¬
wortet Sauerbruch j . 8 . für die » eisten Operationen statt der iirt -

ÄompromiBloiungen und der englischen Anwendung des Grundsatzes
vom Teilen und Herrschen vorüber , und an ihrer Stelle kündigen sichklare te n t fd ) et b u n g e n im Wege der Gewalt an . Zu ihr hat
sich England durch die Wahl Wavells noch einmal ausdrücklich be ='
m .1?*- Allerdings ist dabei fein Gegenspieler nicht nur der indische
Nationalismus tn feiner neuen revolutionären Form , sondern auchJava ns militärische und wachsende wirtschaftliche Kraft . Dieser Um¬
stand ist nicht geeignet , dem plötzlich politisierten Feldmarfchall feine
Zukunft zu vergolden .

Verfeinerungen der chirurgischen Technik , die Sauerbruch einen Welt¬
ruf eintrugen , füllten das Schaffen eines großen Arztes nicht aus .
3m Jahre 1875 war Sauerbruch in Barmen geboren , und mit bt ,
Jahren habilitierte er sich als Hochschullehrer zunächst in Breslau . .
den Universitätskliniken von Breslau , Greifswald und Marburg , von
Zürich , München und schließlich Berlin hat er eine zahlenmäßig kaum
iaßbare Reihe von Krankheitsbildern gesehen . Das führte ihn dazu ,
sich nicht nur mit den komplizierten Operationen bei Lungenkrank -

, , or füdftalQiQn ‘ *

Von Hans Joachim Seeger
Lustspieluraufführung in Elbing

Männer lieben die früheren Freunde der eigenen Frau nicht son¬
derlich , und Rolf Sievers , die Hauptperson in dem Lustspiel „ Eifer -
lüchteleien " von Hans Joachim Saager , liebt den Jugendfreund seiner
Frau nun schon gar nicht . Er Ist bas rote Tuch für seine Eifersucht ,die es bewerkstelligt , daß seine Fran am ersten Hochzeitstag mit
kullernden Augen , den Kinderwagen ziehend , die Wohnung verläßt .
Rolf wird aber von feiner Krankheit geheilt . Dabei hilft ihm unbe «
abfidjtigt seine frühere Freundin , die ihn einst wegen [einer Eiser -
' U*̂ telei betrogen hat , damit er schließlich mal Recht und sie den rech¬
ten Mgnn bekam .
_ Der Verfasser , ein Mann vom Bau , hat mit bemerkenswertem
Geschick eine trotz aller Verwicklungen und Situationskomiken über¬
sichtliche Handlung kombiniert , die den Darstellern gutsitzende Rollen
luteilt und von einem munteren Dialog überspült ist Das Stück be¬
sitzt die besinnliche Heiterkeit und Spannkraft , um die Menschen und
ihre Herzenstorheften in luftigen Wandlungen zu beleben . Die sichere
Hand des Spielleiters Bruno llvach vertiefte die Aufführung . Edith
vchonwald , Vein » Menzel , Helena Longoni und Heinz Peter Scholz
verhalfen dem Spiel zu einem schonen Erfolg

Friedrich Albert Meyer .

Berlin , 27 . Juni . Der Führer hat mit dem 26 . Juni 1943 be .
fördert : Zu Obergeneralarbeitsführern : die Gen ;
arbeitsführer Dr . Waldemar _ Henrici , Friedrich Schinnerer ;

„ Tosca "
neu infzenierf

Tosca , Musikdrama von Giacomo P u c c i n i , ging am Sonn¬
tag im Deutschen Theater nach längerer Pause in neuer Inszenierung
wieder in Szene . Das Sujet , ein Schwelgen im krassesten Realismus, ,
streift namentlich im zweiten Akt hart die Grenzen des ästhetischen
Erlaubten . Der dritte Akt ist allerdings ein dramatisches Meisterstück .
Der Schwerpunkt der Musik liegt in der klangschönen , hier und da
auch etwas aufdringlichen Instrumentation und in der dem Stoff wohl
angepaßten , eigenartigen und blühenden Melodik und Harmonik .
Allerlei Modernismen , namentlich die Mixturparallelen Debussys , ver¬
leihen dem Werk seinen Reiz und sichern ihm , wo es erklingt , auch
feinen unmittelbaren Erfolg . Einzelne Stellen besonders haben das
Gepräge von Poesie und Größe des Ausdrucks . Unter der anregenden ,
alles übersetzenden Leitung von Ernst Cramer wurde dem Werk
unter der Regie von Hans Springer eine geschlossene , zugvolle
Aufführung zuteil . Die neuen Bühnenbilder von Anton Dauer und
die prächtigen Kostüme von Hub . Hannemann gaben den far¬
benprächtigen Rahmen des Bühnengeschehens . Die Titelrolle war
Juliane Doederlein übertragen , die darin gesanglich und dar¬
stellerisch überragendes bot . Leidenschaftlich pulsierendes bis zu den
schärfsten Gipfelpunkten geschürztes , packendes Erleben tag über der
Darstellung und kam oft mit elementarer Wucht zum Ausdruck . Den
„ Cavaradoffi " fang Waldemar B i e n e k. Allen Gefühlsspannungen
von inniger Liebe bis zur triumphierenden Freude gab er mit feiner
schonen Tenorstirnme scharf umrissenes Gepräge und verstand es , seine
gesangliche Darbietung durch klug überdachte Gestaltung der Geste
überall wirkungsvoll zu unterstreichen . Den „ Scarvia " verkörperte
Lothar Weber . Er gab einen ' Polizeichef voller Lüsternheit und
Schurkigkeit . wie man sich ihn in der künstlerischen Gestaltung nicht
eindrucksvoller denken kann , von der ersten bis zur letzten Note eine
Meisterleistung wie aus einem Guß . Wolf Hubmann bot als
„ Angelofte " eine überzeugende Probe vornehmer Künftlerschaft . Auch
die Vertreter der kleineren Rollen — Viktor Hvspach als „Meßner "

,
Werner Duvel als „Sciaronne “

, Willi Hofmann als „Svoletta "
.

Heinrich Müller als - „ Schließer " und Maria Barth ( eine
„ Stimme " ) gaben ihr Bestes zum Gelingen des Ganzen . Das O r -
«bester entfaltete alle feine Klangmöglichkeiten in der vielfältigsten
Weise . Das ausoerkaufte Saus zeichnete alle Mitwirkende durch reich

, bemessenen Beifall aus . Fritz Zech .

Sardinien
Wie eine Schutz - und Trutzfeste liegt bie Insel Sardinien vor

dem Thyrrhemschen Meer , dieses und die offene Küste Italiens mit
Rom und Neapel schützend .

Einst den Spaniern gehörend , oann im Utrechter Frieden von
1713 dem Hause Habsburg zugesprochen , wuroe es 1713 im Austausch
gegen Sizilien an das Herzogtum Savoyen abgetreten , dadurch das
Königreich Sardinien bildend . Es war keine der stolzesten Perlen

Japan baut Schiffe aus Gummi

Bandoeug , 27 . Juni . Wie Domei meldet , hat sich ein neuer Plan
zum Sau von Segelschiffen aus Gummi für den Transport
von Frachten aus den Südgebieten nach Japan unter der Aufsicht
der japanischen Verwaltungsstellen bewährt . Versuche zum Bau von
Gummischiffen wurden seit Februar in "einem Hafen von Java durch
die Handelsgesellschaft Süd durchgeführt , wobei durch eine besondere
Behandlung des Rohgummis Kiele und Schiffsrümpfe von verschie¬
dener Stärke hergestellt wurden , die dem Druck Widerstand leisten
können . Diese Schiffe sollen beladen von gewöhnlichen Motorschiffen
nach

"
ihren Bestimmungshäfen gebracht , dort abgewrackt und dann zu

verschiedenen Gummierzeugnissen verarbeitet werden .

seien von 81 privaten amerikanischen Handelsschiffen 90 Fahrten sum
mittleren Osten gemacht worden . Die Schiffseigentümer habe die
USA .-Regierung aus Leih - und Pachtmitteln bezahlt . Die reinen
Unkosten hätten für die S & iffseigentümer in diesem Fall 1,1 Mill .
Pfund betragen , während sie sich aber für die Dienstleistungen ins¬
gesamt 7 .6 Millionen Pfund Sterling ausbezahlen ließen . Ihr Ge¬
winn habe sich daher aus 6,5 Millionen Pfund Sterling gestellt , d . h .
sie hätten einen Reingewinn von 600 Prozent eingestrichen .

Man sehe also , bemerkt „Tribüne "
, die Reeder könnten sowohl

in Amerika als auch in England ohne Frage mit diesem Krieg nrärti -
tig zufrieden sein . In England frage man sich nur , ob die britische
Bevölkerung , wenn erst einmal über die Leih - und Pachtverpflichtun¬
gen abgerechnet werde — auch für diese schieberhaften Gewinne auf »
kommen müsse denn diese Art von Profitmacherei fei keineswegs
besser als übelste Spekulation am "schwarzen Markt .

' ( Karte : Dehnen -Dienst ) .

» cs an Schönheiten und Gütern so reich gesegneten Italien , und auf
den zahlreichen Mittelmeerfahrten , wenn diese Schönheiten ange «
steuert wurden , mied man Sardinien geflissentlich . Schon das Klima
der Insel ist wenig verlockend . Es ist sehr heiß , zuweilen regnet es
in vier bis fünf Monaten nicht , von Juli bis Ende Oktober herrscht"Malaria . Schirokko und Mistral , Süd - und Nordwind , bringen
stark wechselnde Temperaturen . Zu der Ungunst der Witterung
kommt die wenig verlockende Natur , Zwar macht die grüne Ebene ,
wo Palmen und Agaven gedeihen , noch einen freundlichen Eindruck ,
doch wenige Stunden landeinwärts trifft man nur eine Steinwüste
mit kahlen Felsen und nackten Bergen . Hier hat man , wie auch
anderswo im Süden Europas , im Mittelalter Raubbau getrieben und
die so wichtigen Wälder abgeholzt . Das rächt sich nun am Klima
und an der Bodenproduktion . Dies ist um fo folgenschwerer für die
Sarden , als sie weder Schiffahrt noch Fischfang betreiben , sondern
emsache Bauern sind , die heute noch den jahrhundertealten Solzpflug
durch die Furchen ihrer Felder ziehen . Und die Sardinen , die nach
der Insel ihren Namen tragen , fängt man auch nicht mehr bei Sar - ,
dinien , weil sie seit mehr als dreißig Jahren das Mittelmeer meiden .

Die mangelnden Reize Sardiniens Hatzen auch dazu geführt , sie
zur Strafkolonie zu machen , wodurch sie von den Fremden noch mehr
gemieden wurde . Durch diese Isolierung ist die Bevölkerung ,
der Insel rassisch , rein geblieben . Die Serben , klein von Wuchs , aber
widerstandsfähig gegen die Unbilden der Natur , . sind ein ernstes
würdevolles , gewecktes Volk . Sie sind arbettsfam und gastfreundlich ,aber haben auch noch wilde Eigenschaften , die das Räuberwesen auf
dem Eiland begünstigten . In seiner dünnbevölkerten Heimat (49 Ein¬
wohner auf den Quadratkilometer ) lebt der Sarde [ein Eigenleben als
Bauer und ist durch die jahrhundertelangen Unterdrückungen herrsch¬
süchtiger Eroberer den Fremden gegenüber mißtrauisch . Da über¬
wiegend italienisches Blut in [einen Adern fließt , ist er ein guter
Italiener , der treu zu seinem größeren Vaterlands hält .

Sardinien hat wenig gute Häfen , die Flußläufe sind kurz , oft
wasserleer und nicht schiffbar . Der Hauvthafen ist Cagliari , van
den Phöniziern gegründet , er liegt an dem großen Golf , dex in die
Südseite der Insel flach einschneidet und ist stark befestigt . Neben
einer modernen Stadt , der Villa Nuova , gibt cs eine Altstadt mit
vielen interessanten alten Bauten , einer alten römischen Wasser¬
leitung , einem Amphitheater , dessen Sitzreihen größtenteils aus den
Felsen gehauen sind . Die stattliche Bibliothek enthält u . a . die Perga¬
mente von Arborea , Geschichtsdokumente aus Sardiniens
dunkelstem Mittealter . Auch die wertvollen Altertümer sind von
dem anglo -amerikanischen Luftterror nicht verschont geliehen , denn
Cagliari hat schon oft unter den feindlichen Bombenangriffen ge¬
litten . Aber auch diese dürften wenig Nutzen haben , denn die Insel
Sardinien ist ein ebenso festes Bollwerk der europäischen Festung
wie alle anderen vorgelagerten Bastionen .

1L
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Parade der Feindpanzer
Siu vergleichender Slundgaug durch die , Panzerproduktion in einer Versuchsanftalt de , » eete «

Dio Franzosen ,
deutung der

Da stehen sie nun , die Panzer unserer Feinde , fein säuberlich■ nebeneinander auf gebaut : Franzosen . Engländer . Bolschewisten undk Nordamerikaner ! Eme Musterkollektion vom kleinsten Svähwagen
t bis

, zum schwersten Kamvfwagen . Sie alle wurden gebaut , um ein «
k « al tn Berlin elnzumarschicren . Nun sind sie im Reich , aber anders
k als man gedacht hatte , nämlich als Beutestücke in einer °Verfuchs -
k astltatt des Seeres . Dort werden sie fachmännisch untersucht , in jeder
I Umsicht ubervruft und ausgewertet . Es kommt nicht allein darauf
| ant; ” ,c Eigenschaften des einzelnen Kampfwagens fett «
E »ustellen Alle zusammen ergeben vielmehr ein Bild , welche Erund -
| «edanken der Fernd tm Aufbau seiner Panzerwaffe verwirklichen
| ”

60rUtceigUCnen
1
$ robuft1ionl

° ‘ tDCrtooIIe Erundlagen für bie Steuerung

M . Es ist nicht leicht , einen guten Panzer zu bauen , benn bie For -• erurwn , bte an einen Panzer gestellt werben , sinb zunächst ein
f Wider,vruch in sich. Jeber Panzer soll eine große Feuerkraft besiuen .

i, aut gcvanzert und trotzdem bei leichter Führungsfähigkeit möglichst' beweglich sein Da man alle diese Forderungen nur schwer in einem
K ar vereinigen kann , ergab sich bei der Panzerwaffe eine gleiche
| Austeilung der Typen , wie sie vergleichsweise bei den Einheiten
| der Kriegsmarine vorhanden ist .
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Luftangriff gegen Groh - Siiager in Astrachan

Panzerbau sind bte Bolschewisten im allgemeinen sehr ratio¬nell vorgegangen Anstatt bie Panzermotoren zu verstärken bauten
ne , n einzelnen Fallen einfach zwei oorhanbene schwächere Motoren

'

nnk wrÄw .Tü .
® ?! 1’ '’ verwendeten sie oft bie gleichen Laufrollenund vergrößerten bet schweren Typen lediglich ihre Zahl .

Der erste eigentliche Kampwagen der Bolschewisten , der uns be =
rannt wurde , trat im spanischen Bürgerkrieg auf . Es war der 9,2 To -
schwere T „6 . der mit einer 4,5 =em =Äanonc oder Flammenwerfer undb- «rnm -ME bestückt ist und eine Geschwindigkeit von etwa

® et ber mit einem Flugzeugmotor aus «
gestattet ist setst mit einer 7 .62 ' Cm -Kanone und drei 7,62 -mm -ME .schon eine wesentlich stärkere Feuerkraft

ikt
Bolschewisten haben ihren „ Bauernschreck " gebaut . Es

-cL 35ßle,n 9,7 ra J ? !?8,es Ungetüm mit einer 7,62 -CM- Kanone ,
meäliAhe ?afn6n"wn *? nf 7B2 -MM -ME . Besser als dieser unbe -
19 7AÄ ,

° ber der leichte Panzerkampfwagen BT mit13,7 Tonnen Gewicht , 50 Stundenkilometern auf Ketten und 70 Kilo -

Reichsminister Speer besichtigt den amerikanischen Banzer
„ Shermann " .

Weltbild - Kobierowski

Meter auf Rädern und einer Besatzung von drei Mann , für bie eine
4,5 -cm -Kanone und zwei 7,62 -mrn -MG . zur Verfügung stehen

Ein nicht schlechter bolschewistischer Panzer ist der T 34 . «Bei
26,3 Tonnen Gewicht und einer Panzerung von 45 mm erreicht ermit einem Diesckl - Motor die «außerordentliche Gesck>windigkeit von53,5 Kilometer . Die vierköpfige Besatzung hat durch eine 7 6*>=cm .
Kanone und zwei 7 .' >2-mrn -ME eine beachtliche Feuerkraft

Langsamer sind bie schweren bolschewistischen Panzerlamofwagen .Bei gleicher Besatzung und Bestückung wie der T34 hat ber KW 1mtt 43,5 Tonnen Gewicht und einer Panzerung von 75 mm nur eine
rÄ ^ EMwwd ' gkeit von 35 Kilometer . Der bekannte 52 Tonnen
Li™, w

U
«? ft mV fe2? er 15 -om -Saubitze im eigentlichen Sinneaber nickst als Pan .zerkamv,wagen , sondern als gepanzerte Artillerie

anzusprechen .
Damit sei der Rundgang durch bie feindliche Panzerrüstung ,ben uns Reichsminister Speer kürzlich ermöglichte , beenbet Wennman alle diese feindlichen Panzerkamvfwagen nebeneinander auf »1 kierf <.

Ie6t bä » » luuü man schon feststelleii , daß unsere Feinde
Sih

' ' ‘ lierrustung haben etwas tosten iaffen Sie haben keine
?" utze kei „ ^ Ovser und Unkosten gescheut , um uns vor allem durchdie Fülle des MaKria ' s zu schrecken . 3m nordamerikanischen „ GeneriASherman yaben sie zweifellos einen Kamofwagen geschaffen der
- " 1er ! 1 ^ U'tungsindustne sehr schwere Äusgaben stellt libertrümpstsind die geial ' rlichsten ereindpanzer durch den . Tiger " . Wenn einJEiner nlben einem „ General Sherman " und einem T 34 steht

Überlegenheit plastisch sichtbar Kein anderer Panzer hatbei großer .Beweglichkeit einen so hervorragenden Panzerfchutz Vorb - r »Elger " mit seiner Kanone in Reichweite und^ urchschlagskiait eine eindeutige Überlegenheit der Feuerkraft Geradeem um,affender Querschnitt durch die feindliche Pan »ervrom,Ä ?mk
tteM bm ' ® pJI-<Fa,fanb '

s
bcr Entwicklung der Panzerwaffe nicht nach ,steht Wie bisher werden wir aber auch in 4G » « tÄ

galten fd,Iafert fonbcin ben Borsprung der deutschen iRüftung'
H . V ,

Die Amerrkaner haben sich in der Entwicklung ihrer Panzer
im wesentlichen vom britischen Vorbild leiten lasten . Die Entwick¬
lung ging übet den leichten Panzerkampfwagen „ General Stuart "
mit 13 Tonnen Gewicht . 56 Kilometer Stundengefchwindigkeit , einer
3,7 -arn -Kanone , 5 ME . und 4 Mann Besatzung zunächst zum ..General
Lee , ber bet 28 Tonnen Gewicht unb einem 400 - ? 8 -Moior allerbings
nur noch 40 km Geschwinbigkeii aufweist . Durch die Hnferhrtnauna

?lhr urJ ? 5 wieder zurück , gleichmäßig und exakt wie eine
Z,, * ® " .1" ' blickt et auch m den ungeheuren Simmelsbrand im
er münto ^ fi*

6 3tu ? ?n
[ erfüllt von diesem weiden Abendrot und

tisen Emkel ^ ., 6tun1be dort oben auf irgendeinem der wuch -isen iDtpfei zu stehen um das grofee Schauivrel des Snnn4 >niiw ^»r»° nss in unmittelbarer Nähe ju erleben Tenn « sieht aus als le
& l^ nbIenBt3Banben bk ® te ™ bct Welt , hinter ^ 'Nie °

Sonne
'

f!ch

2 ' " Offizier des Weges . An feinet Seite ist ein große »ichlankes Mädchen im Hellen Sommermantel . Der weitrondiaebut beschattet ihr Gesicht ein wenig , aber es ist auch gar n
"
cht so wich .

sel ® oIbaf f*s Mr ihn ist in . diesem Augenblick nurmjdjt . g baf , et vor dem Offizier es ist Leutnant Seodenteich -
und

^
vr̂ ent ^ r^

^ " ^ n ^ ÜB mai | t G : « itzt die Sacken zusammen

das reicht nicht ganz aus diese Feststellung Er must di - lesGesicht schon irgendwo anders gesehen haen . Es kommt ihm
" ’

iraenhmi !
^ ° ut v ° r Sein - Augen gehen hinter den bL he ? bis sie Tome
hi

"
nt sLLn '

d?s
° San ?s

M ° dch°n nochmals zurück und winkt
“ weiß Franz Achleitner plötzlich , dab es das Mädchen

» SWä «
erzählt , Und hat das Mädchen Ersela diesen Abend «ymageroetnt ? _3aiDobI , gemeint hat sie

^
und er hat sie getröstet und bZ5

**e 0e, “ 6st’ iDcn ? - « cs wegen Veronika hätte tun können
. wird der Soldat ein wenig traurig nikbt tnoii nrmt ? t qIrei^ wredererkennen konnte , sondern r̂ eil d/escs

^ t aus ihrem Leben unb n ?r bas eine
reicht

6 6 ° U* cinc " Btautigam -- Hat . ben Leutnant Seyben -
Denn es ist ihm nun mit einem Male sehr klar das MädchenSisela - ist die Braut des Leutnants . Deshalb ist sie ja heuer bi -Vnnd" ' cht mehr in Riedering , obwohl sie doch das Hohe Wank noch

“bZ
ihm Pe damals sagte Es war da

"
letzte

'
"
ine/fpä °

?« n Er
"
uh .

° " ^ fOlt ’ Pt)ne Abschied und ohne

- . Bls », da hat er nun wieder ein treffende » Beispiel wie Mädelssind Bet ihm wollte sie ein Abenteuer erleben unb mit einem andernui sie verlobt . Er lacht vor sich hin . Hat sie nicht vorbin auch mied . »gewunken hinter dem Rücken des Leutnants ? ( Fortsetzung folgt .)

SÄ $
I.
au ' brer — .. . . « u .. ,ct | mue wengelegt Stet begegnet uns bte gleiche Idee bet Sicherheit , bie einstsum Bqu ber Maginotlinie ftihrie . Als Musterbeispiel bieser Aus -

fassung kann ein französischer Riefentank gelten , ber mit 74 Tonnen
Gewicht kurz nach dem Weltkrieg gebaut wurde . Das Material dazu
ftammte öum groben Teil aus Reparationslieferungen . Dieses Un -

Mann Besatzung hatte unb mit ME .s gespickt war ,tst gleichwohl nach unserer heutigen Auffastung nur als Bauern -
ützreck zu werten . Die Kampfwagen bieses Tyos kamen auch in
btefem Kriege vicht zum Einsatz , sondern wurden nut in großer
Zahl tn erbeuteten Waffenarsenalen vorgesunden .

3m übrigen hatten bie Franzosen eine sehr aufgeglieberte Panzer «
bte neben Stratzenpanzern . gepanzerten Munitionsschlevvernund Mannschaftstransvortwagen , Aufklärungsfahrzeugen , Selbstfahr -

lafetten und schwere Kampfwagen aufwies . Die Franzosen haben in
ihrer Panzerfertigung überwiegend Gutzstahl verwendet . .

Abgefehen vom Material ist natürlich in der Panzerfertigungtzte Frage bet Besatzung entscheidend . Jeder Panzer braucht einen
Fahrer , emen Richtschützen , einen Ladeschützen , einen Funker undeinen Kommandanten , bet zugleich als Zug - ober Komvanieführet
wm r

° nn -
m^ ? T

«. e,nre,J0^ e Besatzung bietet die «MöglichkeitMim operativen Einsatz geschlossener Panzerverbände .

rc ?̂ ^ rn
« ? icb6rBuch diesmal hatten die Bolschewisten keinenErfolg . Ihre mehrfachen Vorstöße wurden von Ariillette undWerfern zerschlagen oder in heftigen Nahkämpfen abgewiefön

'
stärke Torgetrag’

en? feindlich / anÄTMle % Ältet '

äbVr61̂ »
» 9C3ab

«
te ^ otä -auf dem Kamp,,eld zurücklassen SLnelledeutsche Kampfflugzeuge unterstützten im hohen Norden denfampf bes Heeres . Während Artillerie bolschewistische Stellungen an

imei1f '
rt» fÄgIn

^ chiffsziele unter Feuer nahmen , versenkten FliegetZwet Lastkahne unb ein Raumbooot . Ein weiterer Lastkabn und im »;Woumb ° otc würben durch Bombentreffer beschädigt Ein somietilGesKüstenfahrzeug wurde durch Bomben so schwer getroffen , bnk es nonber Besatzung auf Stranb gesetzt werden mußte
6 S ° ° "
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die vom Ersten Weltkrieg her die «Be -
Panzerwaffe noch in eindrucksvoller Erinnerung hatten ,Sau ihrer Panzer Zunächst auf starken Panzerschutz Wert

ch 40 km Geschwindigkeit aufweist . Durch die Unterbringung
Mann Besatzung ist bet Panzer sehr hoch . Neben einem ME .

m bet Kuppel unb einer 3,7 - em - Ko.none hat bet Panzer noch eine
7 .5 -em -Kanone . die allerdings nur um 15 Grad schwenkbar ist . Sein
Laufwerk hat sich als zu glatt erwiesen .

Der bisher beste nordamerikanifche Panzer ist zweifellos der
„ General Sherman " , ber am besten bie Entwicklung bet feinblichen
Uanäerma ’fe nom taktischen zum strategischen Instrument zeigt Mit
30 Tonnen Gewicht und 65 mm Panzerung erreicht der Wagen durch
einen 400 - B > -Stern -Mot0r eine Geschwindigkeit von 40 km in bet
Stunbe Der funffopfigen Besatzung stehen eine 7 .5-em -Kampfwagen -

12P5 -mm -FlaME ., zwei 6 .65 -mm - ME . unb eine 11 .43 =
mm -MP . zur Verfügung . — Der ganze Panzer ist niebriget als
i ® enera ( Lee — , für bte 110 Granaten 7 .5 cm . 8000 Schuß ME -
Munition und 300 Schuß FlaMG . mitgefüfirt werden können Der
Turm mtt ferner Kanone ist um 360 Grab drehbar Das Kanonen «
s

° 9rm * burch ein Kreiselsystem stabilisiert , bas alle Schwankungenbes Panzers auffangt unb das Rohr in bet Richtung hält ,

s s 4 « wisten haben mit ihrem Panzerbau erst nach
begonnen . Sie bedienten sich dabei ber gleichen

Methobe , bie wir m der gesamten sowjetischen Jnbusttie feststellenkönnen . Mit bem Ankauf auslänbischer Lizenzen bauten sie zunächst
ausländische Panzer nach . Sie kauften damit die von anderen Staaten
gemachten guten und schlechten Erfahrungen unb konnten so gewisser -
maßen mitten in bet Entwicklung beginnen . Mit fremden (Erfahren «
gen ausgerüstet , entwickelten sie bald eigene Typen und schufen stcheme Panzetwaffe , bie not allem hinsichtlich ber Masse , aber auch

eig?3uncn . Bfagen hinsichtlich
'

bet Qualität wohl ernst zu nehmenist . Neben bem Funsttonner - B ^ -Forb -Sväbwagen und bemT 70
einem ^ 2-Tonner - Aufklärer . bauten sie ben T 37 unb ben T 10 mit
8nmIDV=/r ?; 2sns ” ^ Wn̂ t " ^ ri ^ wimmfähige Aufklätungsfahtzeuge .

Nlid die bolfchewistischen Spähwagen schon ziemlich stark

Kamme
$ Ct BA unb bet T 70 ^(tben zum Beispiel eine 4 .5 -crn .

Fliegeralarm in San Francisco

r.
28; 5uni . ( Funkmeldung ) . Das Sauptquartiet der

riGt ^ A
b^

' ^ ftgrmeldet , wie Reuter aus San Francisco be =
,bo ^ bie Annäherung „nicht klar au so em ach terX ' e ° w Sonntag einen Luftalarm von 51 Minuten Dauer aus -loste . Die Rundfunkstatroncn setzten aus .

1

bat 38 Tonnen Gewicht . 88 mm Panzerung und eine Geschwindigkeit
von höchstens 26 Kilometer , im Durchschnitt nur 16— 18 Kilometer .
Die Bewaffnung ist sehr stark -unb besteht aus einer 5,7 -crn . Kampf -
wagenkanone , zwei 7,82 -rnrn -LME , eine 7 .7- mm -FlaME . und einem
5- cm - Nebelwerfer . Der „Churchill " kann in 2 .5 Meter hohem Wasser
" frieren , trägt vorn Sprengladungen unb wurde erstmalig bei bem
mißglückten Lanbungsversuch von Dieppe eingesetzt

. ollscmeinen zeigt bet Bau ber britischen Panzer befonbers
bet ben Raupenketten unb der verhältnismäßig hohen Bobenfreiheit .
baß bte britischen Panzer vor allem auch für einen »Einsatz in Ko -
lontalgebteten gebaut wurden .

sn . „ ^ ,iuJfranä0fc,J verwendeten in diesem Kriege den R35 , einen
f Jtenaultroagen mtt 35 mm Panzerung und einer Stundengeschwindig -

,
ven „0 Kilometern . Bon zwei Mann Besatzung diente ber eine

i O,3 wahret , wahtenb bet anbere im Türm neben bet Bebienung bet
i 0 .1-cm -Karione auch alle anderen Aufgaben übernehmen mußte . Die
■ Kanone war übrigens nicht stabilisiert , sondern mußte in jedem Falle
: «

°
AIl8, .E,n£ u ^ richtet werden . Eine Vetbessetunck stellen schon bie

! 5 35 und S 38 dar . die in bet äußeren Form
> beffete Übergänge zeigen , überrotegenb in Stückfertigung bergestelltwurden unb an Sehschlitzen mit Elaskombinationen von 9 cm
> - ir ®

' ’. ,? 11" aegen ME .-Veschuß , ausgestattet sind . Der 18 .8 -Tonnet
[ c ' n Ty » aus gewalztem Material unb geschweißter Aus -
| fuhtung mit einem Dteielmotor von 85 PS unb einer 3,7 -cm - Kanone ,
f aber auch nur mit zwei Mann Besatzung .

Anter den stanzösischen Ppnzein , die in diesem Kriege am meistenwurden , rangiert als einer der ersten bcr „ Somua " . Et
I 5.0/ - 0 Tonnen Gewicht bei 55 mm Panzerung unb 40 Kilometer
i » tunbengefchwinbigkeit eine 4,7 -cm . Kanone unb ein MG . Die Be «‘ ifn -rälin « un9 - ines Funkers auf 3 Mann erhöht .• Der schwerste französische Kampfwagen ist mit 32 Tonnen Gewicht

sn _ m
' T Är -6flc

<mCI » ewesen . Et hat eine Panzerung von

160

— 60 mm ente Manne aus gewalztem Material , einen Turm aus
Hn »

' 3OO
.

PS ’ 6 Sqlinbct Renaultmotor .
« Irnhn ^ Hin ™

8,e,t ° on 25 - 28 Stunbcnfilometern Der vietkövfigenSeimng ( 1 Mann tm Turm ) ftanben neben zwei ME .s eine 3,7 «cm -Kanone und eine — nach ber Seite allerbings nicht schwenkbare
DI,7 -̂ am -Kanone zur Verfügung . Der Bn war für damalige Der -

Kampfwagen , der nur durch die

»
deutschen Soldaten tm Einsatz unseres Materials

ausgejchaltet werden konnte .

v . kann gesagt werden , daß die französische Panzetwaffe ,
h entwtcklungsmaßig ihr Ende gefunden hatte , den heutigen
k tEinTnU in hfJ1 wehr genügt und vor allem zuin operativen
I Einsatz , n bte Weite bes Raumes htnetn ungeeignet ist .
| . . . TicE " g lä 11d c t zeig ? « im Aufbau ihrer Panzetwaffe eine

systenialische Entwicklung . Sie haben im Ersten Weltkrieg ben Tank "

I "
ue Zweifellos von jeher ihre Panzetwaffe für operative

| 5 ® ede entwickelt Das zeigt sich bereits in ber Vefatzungsstätke bet
SRffi

an,er ' bsnn °
«

8
» r - en " " " eincm Dier Tonnen schweren. LiiG .-Ttager , von bem Aufklatungswagen „ Dingo "

, ber bei drei
i 60 Kilometer stundengefchwindigkeit erreicht , unddem fünf Tonnen schweren Aufklärer Wart VI haben bte schwerenKampfwagen der Brttcn durchweg eine größere Besatzung .«Als Kampfwagen entwickelten bie Englänber zunächst bie fose -ttannten Kreuzertypen . Von ihnen hat ber Mark I , b « als opera «ttoct Kamviwagen anzusprechen ist , ein Gdwicht von 12 .7 Tonnen® Besatzung , eine 9,4 -cm «Saubitze . ein ME ., zwei ME .«Türme

6 » ? ,1 sm Stunbengeschwinbtgkett von 37 Kilometern . Der Mark II
? at 4 Mann Besatzung , eine 4-cm -Kanone und ein MG . ist aber
Irfr G .mes,Av >' chts VON 14 .5 Tonnen mit einem 150 - PS -Otio -Motör
| Mt bcmcglt ® . Der 5nfanterte » anjertamnfmagen Mark III erreicht
ekn ^ Mm i Mann Besatzung,

'
einer 4 -cm . Kanone ünbernem ME . sogar die beachtliche Stunbengeschwindigkeit von 58 km .

Weit ist der Weg zum Glück .
Roman . u, den Bergen Ton Hu , Emst

______________
Nacbdntdt rerboten

21 . Fortsetzung
last er gemütlich mit bem Lächeln eines Schwerenöters— „ wer wirb benn da meinen Du wirft doch nicht traurig fein

uTnÄ ® U6C" ba “ ® r Ie9t bcn A - vi um fte . „ Komnt fei wieder

Sie schiebt ihn mit bem Atm fort .
'

„ Laß mich . Ich bin zu nir mehr aufgelegt heut ."

^
Na , vielleicht morgen wieder ."

£ 251" Sf ’fe viel zu viel Ftauenlenner , um für heute sich noch
£ nÄfe± % n ’ Uu" boften . 3m (Stunbe genommen geht ei ihm
!? . wettet gar nicht nahe . (Sott , wie viele Frauen hat er schon gekanntSie sind in seinen Weg gefallen und — wieder erlösche,r Auch diese

Hl,r? - tDt.e? et . erloschen aus seinen Sinnen . Er weiß es .
*9

Aber" och halt sie ihn in ihrem Bann durch ihre eigenartige rassige Sckön -
beit . 3m ersten Augenblick war das schon so

" ’

ben Wrm nmaR7 "
r . ^ in sefagt , als er am dritten Abend

heut , in « h ! legte - , daß sie schon anderweitig gebunden sei . Erst
hwJ» t. i

6
mbi ?I0Uf ^ kommen als der andere , der junge Soldat da ,burch fein Gebaren dokumentierte , daß . er irgendwie Rechte an dasMädchen gehabt haben mußte .

' 09

Seuh ?hU. n hi
Erwin Leiser vor sich hin , als et droben im

hXhnb Kinn zieht „ Du kannst sie doch roieber «
bleib doch nicht ewig hier . Und wenn du fort bist , wirstdu doch nicht , verlangen , daß dein Mädl einem andern keinen BlickLvnnt . Kennst du die Mädel wirklich so zchlechf "

9 »ii . ,n ?t .arubrI2 ^ °JBren ist Veronika wieder voll Zärtlichkeit . Erwin
fest daß sie vorher noch nie so zärtlich und gewährend ge -

®-r ^ llt aber auch fest , daß ihre Worte besonders abgewägt" was hinzielen , so daß er sich vornimmt , vorsichtig zufein . Et laßt zwar das Seitatsfähnchen auch ein bißchen flattern denkt
tieVrm „?mm \bei ? ° " ° vimen gar nicht daran , sich fest zu binden .

'

. y nimmt feine Staffelet und das Farbenkistcheu unb fetzt sichbtoben am Sang in bte Sonne pfeift luftig vor sich hin freut sichbes Schotten Tages und bes Werkes , bas nur mehr wenig Pinfelftrichebts zur letzten Vollendung benötigt . Er wird noch ein zweites Bildbenn
V will , sich von Veronika noch nicht trennen . Er sieht

Ki » t belnnb ^ ? r* hrn8uh,e ?on,helcn > schwingt seinen Hut unb jodelt ,»uajt oejonoers schon , aber laut .
♦

Hochgebirgsübung ist vorüber . Tiefgebräunt von bet
Eletjcherfonne . marschieren bie jungen Solbaten auf bas Städtchen zutzus dem |te vor drei Wochen ousgetütft sind .

r 3lini - ^ln der Ostfront verlief ber Samstag ohne
S ?Äfotrf ?,bS ? ^ „ Febe «

Un0 \ - 3m Lagunengebiet bes Kuban -
mehrenh ^ Rnmi . #L Grenadiere unb Jäger bie sich erbittertweytenben Sowiets nach Notben zurück . Die Säuberung bes hierbeigewonnenen Geländes bauert noch an .

901

rj, .
bchlachiflieBet bekämpften wiederum Bootsanfammlungen der Sol «

„
’,7 ® utben wrftört - ober schwer beschädigt . Auch ber£ anbefopf Roworoffijsk war wiederholt bas Ziel wirkungsvoller An -gtiffe unserer Flugzeuge . Darüber hinaus bekämpfte bie Luftwaffeunb Ist,

ber Nacht zum Sonntag den sowjetischen Nach -
schubverkeht im mittleren und südlichen Teil der Ostfront und bom -

Bahnhöfe gerieten in Brand , zahlreicheLokomotiven und Lastkraftwagen wurden zetstört , sowie Gleisanlagen
T? 2ctren burch Bombenwürfe unterbrochen . Auf

5euge
^

und
"

fetzten
"

me
^
hrer ^ Sa §en

^
in Äand ^ ^ eeet - lug «

M «
“ 6

^ "
o » e,3en ’

m ? Bolschewisten Vt '
vi «bis Zugstärke unsere Stellungen an aber schnell brachen

Ii6nmm .bnt^ ert ^ " llriffe unter empfindlichen Verlusten für den FeindöUluiruHCn .

fÄ/usÄ ' ia & t a »
bem Straßenpflaster Überall Menschen , dicht gedrängt stehen sie ^ u
sällt

^ niLr "
au

'
di ? find ?efetzt Ein SlumeuregenTaut ntetwr auf bte Soldaten . Die Bewohner ber Earnisonkadt be «retten , ihren Solbaten einen festlichen Empfang .

' '

>, . . ,«£ lne dunkelrote Rose mit einem grünen Blatt schwirrt heran fälltb ' cht vor den Fußen des linken Flügelmannes d
"

s ersten Zu
°

es
FremdenvenNon

" °
trnh ^ ° ' '

i:^ 'E wirft er hinauf zu den Fenstern der
fint . h

" b ^ ° Ref)t. er ein Gesicht , bas er eigentlich kennennt
?fran »eibenn vben gan , leicht die Sand unb winkt .» ranz senkt angestrengt baruber nach , wo er bieses Gelickt ickon

o . T̂ h0. « »
6 e^ eth ^ at ' — ein scharfes Kommando . Sein Kopf fliegtgeradeaus — dann nach rechts . . .

' ’ “

Eine Viertelstunde später rücken sie in die Kaserne ein ,
^ lvs der schwarzen Anschlagtafel , der Zeitung bes Bataillons lieft

b
' “ Urlaub erst j» drei Tagen beginnt

'
And' st nun so , daß er sich eigentlich gar nicht freut auf diesen Ar «laub . Was tut er zu Hause ? Di « Mutter , ja und der Vater die

Mädcken ^ ei7 °^ r !und
Kommen . Aber sonst niemand,

'
kein

Mädchen kem Freund . Das war alles einmal und liegt weit hinter' bm . Und . habet ist es " och nicht einmal sieben Wochen her daß erbie Gewißheit hatte , kein Mädchen mehr zu haben
Diese Gewißheit hat ben Solbaten Franz Achleitner ein wenig

5?.r ? nbert . Nicht nur ,em Gesicht ist schmäler geworben , nein , auch im-Kefen hat er stch verändert . Er hat ein höhnisches , ohnmächtig zorn -volles Gebaren an stch mit bem sich niemanb auskennt , weder feineKameraden , noch der Leutnant Seydenreich , mit bem et schon zweiBergtouren gemacht hat . Sogar im Dienst war er mitunter zerstreutv " der hat stch vor kurzem erste seine erste Rüge geholt . Unb bas alleswesen eines Mabchens , bas ia gar nicht wert ist , baß man an siedenkt , weil sie von Treue nichts weiß .
"

9eJ?en Zbend hat Franz Achleitner Wache . Die
am 9reh,nhhbimm . ? mtCr b<fn dergen und der Halbmond schwebt schonam Avenoylmmel .

Viele Menschen gehn vorüber , meist Kurgäste . Viele junge Mäd «chen sind bähet in schongeblumten Dirndlkleidern , weil bas nun ein «mal SJIobe ist iin Gebirge . 3hre Arme jeboch sinb weiß wie die Knieder Herren mit bcn imitierten Lederhosen . Unb da hat sich der Soldatnun etwas sehr Unanständiges angewöhnt . Er schaut den jungen
Mädchen allen fest ins Gesicht , so , als möchte er eine unter ihnenfuchen . Er schaut aber nur . ob vielleicht eine untei den vielen wäredie der einen gleiche , die einmal sein großes unb erstes Glück warEs ist ledoch keme unter ihnen . Manch eine lächelt bem Soldaten
wohl Treundlick zu und jucht feine Augen unter bem Rande des Stahl «belms . . Aber darauf reagiert der Soldat nicht . Er hat kein Lächeln
MM Mr schone Steue # , Er geht seine sechs Schritte vorn Wacht «
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Sroße Deutsche Kunst -

Ausstellung 1943 igi

£ ) ati6 der Deutschen

Kunst zu München

Schau hütet , stecht in einem Helleren Licht von 'Berufung und Derartig
Wartung und ist mit seinem Werk eine Stufe zwischen Himmel und !
(Erbe .

Was auher uns und um uns ist , sollte auf jeder Stufe und in
jeder Form mit derselben Liebe und Sorgfalt

'
ausgelebt werden , mit

_ Tann öffnete sich der Vorhang . Almaoioas Schlost , der ® raf ,
Susanne . Eine Stimme im Raum , spielerisch über dem Orchester
schwebend , dann im Zwiegesang mit dem Partner verflochten . Überall
Harmonie und Schönheit . Nur der Thealerkundige spürte den ver¬
änderten Mozart , dem man aber mitnichten Gewalt angetan . Die für
diesen Hörertreis ermüdenden Rezitative waren fast ganz gestrichen
und durch kurze , vom Klavier begleitete Überleitungen ersetzt . So
wurden die drei Akte ein einziges singendes lind klingendes Lied , ein
Lest der schonen Stimmen mit einem jubelnden Aufschwung im Zu¬
sammenklang der beiden groben Finale .

Bild auf Bild zog vorüber , und ein unverbildetes , aber nicht ur¬
teilsloses Auditorium gab stch dem groben Zauberer Mozart willenlos
gefangen . Die Begeisterung stand in ihren Mienen , die Freude hatte
ihre Gesichter gelöst . Es gab Beifall auf offener Szene . Uralte , gute
Theatersitte die dem Premierenpublikum zukommt — und das drei¬
tausend Kilometer fern der Heimat , im „ Klondyke " des hohen Nor¬
dens ! Ist das nun Wunders genug ?

So haben uns Mozart und der „Figaro " beschenkt . O holde Kun —
Fünfunddreibig Abende lang öffnete sich der Vorhang , und mit jedem
Abend wurden vierhundert Menschen um ein Erleben reicher . So
folgt manch froher Dank dem Spielleiter Walter Hochtritt , der mit
Erich Wittmann auch am Pult stand , und seinem stimmbegabten
Künstlervölkchen , bas seinen Thespiskarren inzwischen nach Paris - ge¬
schoben hat .

Paris , sagen bie Lanbser in Lappland , der „Figaro " in Paris ?
Kunststück ! Das mutz man in Lappland gespielt unb — gesehen haben .
Zu uns sollen sie wiebertommen ! Wie ein schöner Traum erfreute
und beglückte uns des großen Meisters Genius . Ein freudvolles
Wiedersehen mit einer Welt , die wir hinter uns lieben , ebne Schmerz
und Wehmut — aber auch ein gutes Versprechen für die Zukunft , ein
Handschlag für eine schönere Zeit , für die wir hier drauben stehen .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogramm : 14 .15 : Unterhaltung mit Max
Schönherr : 15 .00 : »Erich Barschel spielt auf ; 15 30 : Trenker , Driesch ,
Morgenroth ( neuzeitliche Solistenmusik ) ; 16 .00 : Kleines Konzert ;
17 .15 : Musikalische Kurzweil ; 18 .00 „Der Fröhlichkeit die Türen auf "

( HJ -Mustk ) ; 20 .15 : Schubert , Haydn (Kammermusik und Orchester ) ;
21 .00 : Wiener Unterhaltungsweisen . Im Deutschlandsender :
17 .15 : Schubert , Mozart , Straust ; 20 .15 : Musik fürs Herz ; 21 .00 : „ Eine
Stunde für Dich "

, mit dem Deutschen Tanz - und Unterhaltungs¬
orchester u . a .

Veränderte Selbstversorgerrationen
Der Reichsernährungsminister hat neue Bestimmungen über bie

Selbstversorgung mit Fleisch unb Fett berausgegeben , die a m
2 8 . Juni in Krgft treten . Sie bringen die Angleichung der
Seibitöeriorgerration an die für alle Nichtselbstversorger bereits ein -
lpingvg qiim euntpiaisuß aixx uonoitpiaig iaq Bunfiny auaianae
bewirkt , dab bei jeder , nach dem 28 . Juni uorgenommenen Haus -
schlachtung nicht mehr wie bisher ein sogenannter Verarbeitungs¬
verlust von 15 Prozent des Schlachtgewichts berücksichtigt wird ,
sondern das Sch lach ,gewicht ist künftig zugleich das An -
re ch n u n g s g ew i ch t . Praktisch bedeutet dies für jeden Selbst¬
versorger eine -Rationskiirzunq von etwa 10 0 Gramm je Woche .
Dem Selbstversorger wird der Überblick über bie ihm zustehende
Fleischmenge baburch erleichtert , dah neben ber festgesetzten Anrech¬
nungszeit von 52 Wochen eine einheitliche Einschlachtungsmenge fest¬
gelegt worben ist . Die Anrechnungszeit erstreckt sich bei landwirt¬
schaftlichen Selbstversorgern (Gruppe B ) auf die Zeit vom 15 . No¬
vember 1943 bis 12 . November 1944 .
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Oie Llmwelt und wir
Beachte sorgsam alles , bie Welt wie das Gedicht ,

den Weisen , wenn er - schweiget , den Toren , wenn er spricht .
, • o . Feuchtersleben .

Jedes Menschenleben steht unter seinem eigenen rätselvollen Ge¬
setz. unb mit biesem Gesetz hängt cs in ber Welt , bie es umgibt , ist ihr
versichert,verwoben ; aber bie Wurzel stocke reichen weiter , tiefer
— tiefer unb weiter nach oben und unten . Man ist sich dessen seltener
bewubt als es sein sollte , man spart sich bas Denken und Empfinden
für die besonderen , sonntäglichen Dinge auf und geht durch die all¬
tägliche Umwelt des Innen und Auben mit zuviel Langeweile unb
Selbstverstänblichkeit . Dabei spricht bie Umwelt , im groben Bogen
gefeben , ein gewichtiges Wort im Werbe - unb Reifeorozeb von
Menschen . Generationen , Volkern ; in einem gewissen Sinne ist ber
Mensch Probukk seiner Umwelt getabeäu , wenn er sein Herz

Links : . Kameraden "
, Ölgemälde

» en Richard Rudolph , Machern . —

Rechts : . Ikarus " , Ölgemälde von

Herbert Kampf , Berlin Weltbild .
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Schweres Baotsunglück in der Schweiz . Am Sonntag vormittag I
ereignete sich auf ber Raub bei Ottenbach im Kanton Zürich eine
Bootsunglück , bas sechs Opfer forderte . 25 Mitglieder eines Züricher 4
Ruderklubs unternahmen von Luzern aus eine Fahrt . Das Fahrzeug I
wurde durch die Strömung gegen bie Fabrikkanäle getrieben unb |
stietz bort auf eine eingerämmte Eifenichwelle , bie wegen des Hoch - V
waffers nicht zu sehen war . Das Boot brach entzwei , und einige der 3
Insassen wurden durch das Umkippen des Vorderteils unter Wassert
gedrückt . Dabei fanden sechs Personen den Tod .

elektrischen Mebavvaraten eine Reparaturwerkstätte , Wohn - und |
Kochgelegenheit für die Besatzung . Diese Kontrollstation aus Rädern 1
fährt nun ständig die einzelnen Strecken der Reichsbahn ab . Mit !
Hilfe einer sog . „ Freiachse " und eines Bügels , der die Gleise abtastet , I
sowie anderer sinnvoll konstruierter Einrichtungen wird jede Berände - 1
rung der Spurweite , der Achsenlagc oder Gleisrichtung sestgestellt J
und von den Apparaten im Mebraum aufgezeichnet . Kommt ber |
Mebwagen zur Prüfung in einen Direktionsbezirk , so nehmen die I
für die Unterhaltung ber Strecken verantwortlichen Männer - vom -
zuständigen Dezernenten ber betreffenben Reichsbahndirektion bis |
sum Rottenführer — an der Fahrt teil und verfolgen mit kritischen I
Augen die während der Kontrollfahrt von den Apparaten registrier - j
tert Aufzeichnungen . Auf diese Weise wird jede Ungenauigteit dcrM
Strecke vermerkt , denn die gesamte Apparatur des Mehwagens isiM
so vollendet ausgebildet , dah sie jederzeit den - tatsächlichen Zustands
der Gleise wiedergibt . H . 3k

H2iesba & cn - Rambat6

Da » , $ ß. T . " gratuliert . Seinen 8 5 . Geburtstag tonnt «
bester © eiunbheit und Rüstigkeit der Landwirt Philipp Schwein . !
Eckgasie 1 , feiern . — Ihre goldene Hochzeit feiern am 1. Juli 1
bie Ehepaare Philipp Kratz unb Frau Karolinc geb . Schiink . Kch ' r - H
stiabe 23 , sowie Karl Eisen und Frau Karolinc geb . Schlink , Kehr - W
strahe 25 . ,

Wissbadan - öiorstaöt
— Das „$E . T ." gratuliert . Das Fest ber golbcnen Hochzeit be - W

gehen am 29 . Juni bie Eheleute Konrektor P . Kunz unb Frau Elisa - 1
beth , geb . Bermbach , Honiggasse 16 .

nicht zu lockern weih von bem , was von auhen allzu grobe » Einsluh -i
ausüben möchte . Das Schicksal greift ein unb versucht zu korrigieren ; )
wir leisten Widerstand , unb im Spiel ber Kräfte wird sich doch durch - j
setzen , was uns frommt , was ba 's Gesetz unseres Leberts zur Erfüllung
bringt .

so ungeheuer grob , bah wir jeher nur nach ber persönlichen Anlage ! B - rv
ein . Stück bavon begreifen , fassen können . All bie Schlagworte , bic ’

^ rtch
bie sunehmenbe Zivilisation freunblich bereit hält , um manches leich - '
ter zu gestalten , sinb gern genommene Münze , mit der matt sich in bie ;
Versicherungskasse Bet Beouemlichkcit eintauft . Es kann natürlich :“ Be.n ‘
nicht jeder seine eigene Philosophie leben , aber jeher kann anhand » M tn
der ungeschriebenen Gesetze seines Lebens versuchen , das rechte Verhält -1 Mr
nis zu finden . Der Künstler , der als Priester das Heiligtum innerer #

der wir unsere eigenen Wünsche und Hoffnungen pflegen und aus - 1 . Sai
tragen . Die Vielfalt der Erscheinungen , darin Leben zu uns spricht , ist “3,ctf
tn ungeheuer arnü hnit mir jeher nur nnrh her ni-rinnfirhen Anloac Metcgen

Nicht vom Gefühl allein ujib nicht vom Verstand allein könne » Musina ,
wir an die Schätze herankommen , bie unser Herz gesund und reich i
machen , sondern aus her Natürlichkeit unserer Naturhastigkeii w
sollten wir uns ben Dingen nähern unb sie aufnehmen in den Besitz
bes Geistes Unb ber Seele . Die geringen Dinge tragen in sich bie

Spurweite und Gleisrichtung
Wie prüft die Reichsbahn ben Schienenweg ? — Der Oberbaumeh » j

wagen .
. Jeher Autofahrer hat schon am eigenen Leibe gespürt , was es 1

heiht , eine mit Schlaglöchern burchjetzte , holprige Strohe benutzen zu i
müssen . Der Reisenbe im Eisenbahnzug bagegen , braucht » ch keine 1
Gedanken barüber zu machen , wie ber Weg beschasfe » ist , auf dem er

'

dahinrollt . In den hundert Jahren deutscher Eisenbahngeschichle -
wurde auch der Schienenweg unserer Bahnen immer weiter entwickelt 1
unb so ausgebildet , dab er dem Reisenden nicht zu schaffen viacht . Der i
Erhaltung des Schienenweges widmbt die Reichsbahn größte Sorg - |
falt . Die Gleise werden untere ständiger Kontrolle gehalten , da ja i
von ihrer einwandfreien Beschaffenheit in hohem Mähe die Sicherheit V
des ganzen Verkehrs abhängt . Zeigt sich irgendwo eine Schadens - |
stelle dann werden die Gleise ausgewechsclt , denn auch die heute bei I
ber Deutschen Reichsbahn durchweg zur Anwendung fomincnben gc - I
walzten stählernen Schienen haben ja keine unbegrenzte Lebensdauer . 4
Jtnmer wieder kann der Reisende , wenn er während der Fahrt einen |
Blick aus dem Abteilfenster wirft , bas Streckenpersonal unter Lei - |
tung fachkundiger Rottenführer unb Bahnmeister bei ber Arbeit sehen . 1

_ Waperwaage unb Spurmah sinb bie Hilfsmittel , mit denen der i
Schienenweg auf kurzen Strecken überprüft wird . Aber diese einfachen 1
Geräte genügen nicht , um das gesamte Streckennetz der Reichsbahn zu 1
überwachen . Man benutzte deshalb eine zeitlang den sog . „Dorv - W
müllerschen Eieismesser "

( nach bem Vater bes heutige !» Reichsverkchrs - 1
minister benannt ) , mit bem bie Strecken abgefahren unb kontrolliert 1
würben .

Krankenkassenleistungen auch während der

Schonungszeit
WPD . Wenn ein Krankertkasiettmitglieb glaubt , batz ihm nach

seiner Ansicht berechtigte Kaffcnleistungen nicht bewilligt werben ,
bann hat cs bie Möglichkeit , zur Klärung ber Leistungspslicht der
Kasse bie Versicherurtgs -Spruchbehorden anzurufen . In solchen Fällen
kann bas bic Leistungen beantragenbe Kasscnmitglicd sich bes Rechts¬
schutzes ber Deutschen Arbeitsfront bebicnen . Sofern nach Prüfung bes
Sachverhaltes bet vom Versicherte » gestellte Anspruch begrünbet , bie
Rcchtsverfvlgung also von vornherein nicht aussichtslos erscheint , über¬
nimmt die DAF . für den Antragsteller vor den Spruchbehörden der
der Sozialversicherung auch die kostenlose Rechtsvertretung .

Einen solchen Versicherungsstreikfall , der unter Zuhilfenahme bet
DAF . durch das Versicherungsamt Wolfhagen — Id VA 206 —
entschieden wurde , hatte ein Arbeitskametad zu führen . Wegen
Gtippeetkrankung muhte ; r sich auherhalb [eines Wohnorts in
Krankenhausbehandlung begeben , aus bet er mit achttägiger Scho¬
nung entlaßen würbe . Et begab sich batauf sofort in feine Heimat .
Roch innerhalb ber Schonungsfrist muhte et erneut ärztliche Behanb -
lung in Anspruch nehmen , in beten Verfolg er tniebetum in ein
Krankenhaus eingewiesen werden muhte . Die neue Erkrankung war
der Kasie auch sofort angejjeigt worben . Für biesen letzteren Krank¬
heitsfall verweigerte die benagte Krankenkasse bie Übernahme der
Arzt - , Transport - unb Krankenhauskosten mit bet Begründung , dah
cs sich bei bem Kläger um zwei verschicbene Krankheitsfälle hanbelc
und der erste Versicherungsfall bereits abgeschlossen gewesen fei . Nach
Abschluh bes ersten Krankheitsfalles aber habe kein Versicherungs -
Verhältnis zu ihr mehr beftanben . Mit ber Entlassung aus bem wegen
her ersten Krankheit aufgesuchten Krankenhaus sei ber Antragsteller ,
wenn auch schonungsbedürftig , so hoch arbeitsfähig gewesen . Auch
sei der Kläger an einer völlig anderen Krankheit erkrankt . Das zur
Entscheidung dieser Streitfrage angerufene Versicherungsamt hat
die beklagte Kiankenkasic zur Übernahme ber Dcrsicherungsleisturtgcn
auch für bie zweite Erkrankung verpflichtet mit ber Begründung ,
dah nach den angestellten Ermittlungen bei Kläger noch innerhalb
her Schonungsfrist einen Arzt zur Weiterbehanblung aufgesucht habe .
Nach § 182 RVO ist einem Schonungsbedürftigen keine Arbeit zu -
zumulen , bie er nur unter Gefahr bet Verschlimmerung bet Krank¬
heit zu leisten vermag . Arbeitsunfähigkeit in biesem Sinne kann
daher auch vorliegen , wenn ber Kranke aus ber Heilanstalt entlassen ,
ihm aber Schonung ärztlich empfohlen worben ist , weil ein Rückfall
zu befürchten war . Für bie Tauer solcher Schonungsbebürstigkcit sinb
daher die üblichen Kassenleistungen zu gewähren . Vor Ablauf der
verordneten achttägigen Schonung hat sich der Antragsteller wieder in
Behandlung begeben . Es handelte sich bei biefet erneuten Erkrankung
um eine fortlaufende Grippe - unb Nicrcncrktankung . Deshalb konn¬
ten auch bic neuerlichen Ktankcnkostcn usw . nicht abgelchnt werben .
Das hatte zur Folge , dah bie verklagte Krankenkasse bem Antrag¬
steller 252,08 RM . ttachzuzahlen hatte . Bl .
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Altgummi - Sonbersammelaktion . In ber Zeit bis zum 15 . Juli
wirb bekanntlich

'
auf Anorbnung ber Reichsstelle Kautschuk eine

Sammlung von Eummiabfall unb Altgummi durchgesührt . Während
die in den privaten Haushalten vorhandenen Mengen durch die
Schulen gesammelt werde » , sind die hiesigen Betriebe unb Kraft -

' fahrzeughalter gesetzlich verpflichtet , ihre Bestände an Eummiabfall
unb Altgummi bei bet im jtäbt . Setriebsgebäube , Wiesbaden ,
Rheinstrahe 51 , eingerichteten Sainmelftellc abzuliefern . Wir ver¬
weisen aus die Bekanntmachung des Stähl . Wirtschaftsamts in

- unserer heutigen Ausgabe .
— Eröffnung einer Lehrküche . Die Abteilung Volkswirtschafi -

Hauswirtschajt des Deutschen Ftauenwerks eröffnete jetzt am Michcls -
berg eine Lehtküche , die den Hausfrauen auf dem Gebiet ber Küchen¬
wirtschaftsführung beratenb zur Seite stehen soll . Die Eröffnung der
Lchrküche , die von geschulten Fachkräften geleitet wird , erfolgte durch
bie Kreisabteilungsleiterm Sema , bie einen Vortrag übet ben ge¬
samten Fragenkomplex hielt . Es waren bie Eaufraucnschaftslcitcrin
Westernacher unb bie Kreisfraucnschaftsleiterin Rcichmann , sowie ein
Vertreter bet Kreisleitung erschienen , bie ber trefflichen Einrichtung
ihr Lob [penbeten .

— Das „W . T ." gratuliert . Die Eheleute Heinrich F ü l b e r und
Frau Henny geb . Schmibt , Wiesbaben , © öbenftr . 24 , feiern am
29 . Juni bas Fest ber Silbernen Hochzeit . — Herr Peter Rauch ,
Wiesbaben , Dotzhcimer Str . 124 , feiert am 29 . Juni seinen 84 . Ge -
© eburttstag .— Die Ehefrau bes Maurermeisters W . Kilb , Frau
Antonie Kilb geb . Traube begeht am 28 . Juni ihren 80 . Geburtstag .
Sie ist Trägerin bes Ehrenkreuzes ber beukschen Mutter in Silber .

— Quittung im Testament für Bosheit und Undank . Das Reichs¬
gericht hat in seiner Entscheidung die Möglichkeit bejaht , Schenkungen
auch in einem Testament wirksam zu widerrufen . Der verstorbene
Fabrikbesitzer D . hatte zunächst seine zweite Frau testamentarisch zur
alleinigen Erbin eingesetzt . Er hatte sich jedoch veranlabt gesehen ,
diese Bestimmungen und auch Schenkungen , bie er ber Frau zu Leb -
äci .ten gemacht hat , in einem späteren notarischen Testament aufzu -
heben bzw . zu roiberrufen . Zur Begrünbung gab er an , hast bie zu¬
nächst so reichlich bedachte Frau sich allerlei hatte zuschulden kommen
lassen ; sie hatte seine Behältnisse und Briefe geöffn .et , ihm Urkunden
unb Selb entwenbet , ihn beschimpft , oerleumbet unb ihm fast täglich
skandalöse Auftritte bereitet , ja sogar ihn burch eine von ihr per - .
anloBte Anzeige ber ftrasrechtlichen Verfolgung ausgeliefert . Diese
Vorfälle benutzte um alle bet Flau gemachten Schenkckrtgen in
seinem letzten Testament „ wegen groben Undanks " zu widerrufen . Es
kam deshalb nach bem lobe bes D . zu einem Rechtsstreit , bei bem
bas Reichsgericht als letzte Instanz grunbsätzlich die Möglichkeit eines
wirksame » Widerrufs von Schenkungen durch Testament bejahte , zu¬
mal er int vorliegenden Falle notariell festgelegt war .

Sigato am Polarkreis
Kleine Dankadresse an eine Frontbühne , im Namen von 12 90(1

• , Landsern ausgeschrieben
Von Kriegsberichter Ernst Erich Strahl . PK .

„ Nun vergib leises Fleh
' » , sübes Kosen . . eine entzückende ,

auecksilbtige Susanne , ein sinnenfroher Eherubin , eine würdevolle
Gräfin , ein gewinnender Figaro , bas buftige Filigran her Geigen
über einem farbenfrohen , bekorativen unb kostümliche » Rahmen ist
bas am Polarkreis nicht Wunbers genug ! ■

Ober haben wir allesamt schon bas Wunbern verlernt ?
Nein ! 12 000 erlebnisbegeisterte Solbatcnherzen sinb Zeugen , bab

bie Illusion bes Rampenlichts , bie viele von uns nun schon fast vier
Jahre entbehren müssen , in voller Stärke lebt , hab sie ben Solbaten
mit magischer Gewalt aus seinem harten , von bes Dienstes ewig
gleichgestellter Uhr bestimmten Alltag in ihr schönes Reich zu führen
vermag .

Wir haben am Polarkreis ben „ Figaro " gesehen . Mehr : wir
haben ihn erlebt . Unb bet Zauberer Mozart hätte seine Freude ge¬
habt an dieser Verwandlung der Herzen , dieser jähen Aufgeschlossen¬
heit für fröhliches Spiel unb tänzerische Gelöstheit . Der „Figaro " am
Polarkreis , auf einer Solbatenbühne ber letzten lapplänbischen Stabt ,
ehe bie Allgewalt bes Walbes nach bem Menschen unb bem Lanbe
greift , bas ist auch im vierten Kriegsjahre ein Geschehen bas sich Ge¬
hör verschafft .

Er hat es nicht leicht gehabt , ber „ Figaro "
, zu uns zu finden . Der

lappländische Frühling , ber gegen Ende Mai mit ben ersten grünen
Birkenblättchen fiegenb übers winterstarre Land kommt , ist ben
empfindlichen Kehlen Susannes , Marzellines unb Bärbchens beileibe
nicht gewogen . Unb alle Freude , sich endlich gegen bie lappländische
Wctterwendigkeit behauptet zu hohen , wirb schal , wenn bie Dekora¬
tionen unb Kostüme ausbleiben , bie bas ferne Lappland — bie Sol¬
daten haben dafür einen so einfachen , iiherzeugenden Ausdruck , den
nur die Höflichkeit verbietet , niederzuschteiben — erst nach einer
Odysiee von vier Wochen unter restloser Zerstörung von drei arg ge¬
plagten Telephonen und einem Bündel verbrauchter Nerven erreichen .
Gleichviel — eines Tages war er da ! Wir horten es , aber wir glaub¬
ten es nicht . Wir gingen hin . skeptisch , zweifelnd , die Optimisten mit
einer kleinen Hoffnung , die Pessimisten Verneinung im Herzen .

Dunkelheit um uns . Die Ouvertüre . Sprühwcrk des Rokokos .
3m Gesang der Geigen und 'dem pastosen Ton bes Holzes bie Auf¬
erstehung einer lebenserfüllten , freubebefonnten Welt . Das war
Mozart , ja wirklich , echter Mozart . Die wenigen , bie um bie Vor¬
bereitungen unb bte Zusammenhänge muhten , hatten schon jetzt ein
Lob für bie braven Kamerahen im Orchesterraum bereit , bie ja alle
wie wir im Solbatenrod steckte » unb den Winker mit uns im kare¬
lischen Urroalb verbracht hatten .

3m Jahre 1925 ging die Reichsbahn daran , den Oberbau » !
Me bwagen zu konstruieren , eine fahrbare Prüf - und Kontroll - W
gelle , die eine Reihe komplizierter Feststellungen auf dem schnellsten W
und einfachsten Wege macht . Es gilt ja nicht nur , sie Stretf - n darauf - 1
hin zu überwachen , ob die Sleiie etwa Beschädigungen aujweiien , i) t 1
schon mit blobcm Auge ' erkennbar mo . 'Rein , es gilt vielmehr , ve >> 1
schiedene Feinmessungen vorzunehmen . bei denen eine Abweichung H
von welligen Millimeter oftmals schon ausschlaggebend in . Da it ,i:= I
nächst einmal die Spurweite , gie bei unseren Vollbahn ' n J i: > |
Meter beträgt und die genau cingehalten werden muh , ebenso '

wieW
die ® l e i s r i d) t u it g . _ © in aufmerksamer Peobachier wird er - V
kennen , dah bie beiben cdjienen bes Geleises etwas schräg zucin - W
ander stehen und bie Schienenoberkanten in den Kurven verschieden ' V
hoch liegen ; bics deshalb , um in ben Kurven c .-n mit einer tcgcl « .

*J
förmigen Lauffläche versehenen Räber » den notwendigen Ausgleich
zu schaffen denn in der Kurve hat ja bas äuherc Rad einen gröberen I
Weg zurückzulegen als bas innere . Im Gegensatz zu den in bic Erde j
verlegten Schienen ber Strahenbahn könne » wegen der jahreszeit - W
liehen Temperaturjchwankuiigen bie freiliegenden © leise der Reichs . M
bahn an ihren Verbindungsstellen nicht ausciiranbergeschweist werden . 1
Der zwischen den einzelnen Schicncnenden frei bleibende Raum , 1
„ Stohfuge " genannt , mub die durch die - Temoeraturichwankungen |
oeruriarhten Längenvcränderungen aufnehmen . Fährt nun ein Wagen 1
über solch ein zusammengesetztes Schienenstück Bann entsteht der J
jedem Reisenden bekannte Schiencnstoh . Die Belastung unb 1
bynamischo Wirkung , bic ber sahrenbe Zug auf bas Gleis ausübt , |
wird besonbers an biesen Schienenstöhen genau gcmesicn .

All bieje Aufgaben erfüllt ber Oberbau -Mebwagen in präziser d
Weise unb liefert Ergebnisse , bie mit anberen Hilfsmitteln , zumal "3
bei unbelasteten Gleisen , nicht zu erzielen wären . . In sekner Heuti - |
gen Form ist bet » Ohcrbau - Mebwagen seit etwa 15 Jahre » in Be - |
trieb . Er unterscheibet sich äuherlich nicht von beit üblichen Schnell - 1
zugwage » . Im Innern enthält er neben bech Prüfraum mit ben |

setzen , bart es aus geweitetem B -' wuhtiein bie Ergänzung und Not - j
Wendigkeit vom Innen zum Austen in Harmonie h ; nhe ! Die Umwelt i
zur Jn - Wel 't erheben , das EUebens im Spicgelbübc eines Derfön -

|
lichen seelischen Adels zu leben , das sollte erstrebenswert fein . Es be - j
darf hierzu gewih vieler Eigenfchaften , bie nicht jeher besitzt , bie erst 1
erworben werben müffen ; aber nur wenn wir „ acht -geben " offnen sich |
uns bie Türen zu ben Erkenntnisie » .

Das Glück liegt nicht in ben Dingen unb Geschehnisien , cs liegt l
im Herzen bes Menichcn , unb io hat aurh bas was wir gemeinhin
..schön " nennen , immer e»nj « s von S <6n >ew ' «Rgf «t . > ' -.H von j
Durchsichtigkeit , bie erhebt . A ' f n - ch k c. J

gleiche ewige Gewalt wie bie groben , ihnen ist berselbe Atem von
Seligkeit und Weite eigen . Das Symbol mag uns aus allem da - .
Wesenhafte sein , so werden wir die kleinen Freuden und Leiden bes ,
Alltags als Notwendigkeit hinnehmen und die groben eher begreifen . i

Aus ben Krisen ber verschiebenen menschlichen Lebensalter ent - ; gen
"

eli
wickeln sich bie Schritte , bie wir tun . Jbeale wechsel » unb Erkennt - - iddelboc
niste bie Umwelt macht ihte Einflüste geltend , — aber bie Kern -- z ,
Substanz ist ba , bleibt unb hat sich zu behaupten in ber Welt . Lasten “ d’dh
wir einmal heimlich , — einsam wie wir in falt allen Stunden sind , - 4 «
an uns vorüberziehen . was uns im schicksalhaften Sinne Gewalt au -

,
a15

^
tat , uns erhob oder stürzte , uns kühlte ober erhitzte , uns leib ober lieb , |e{on £
war : — es ist immer mit Erinnerung an das Austen verbunden , an —
Menschen , Zustände , Landshaft , Wetter , Räume oder was es auch sei .
aus denen es feine Kräfte , bie guten ober schlechten , zog . Dem Druck
ber Umwelt nichi unterstehen sondern bas eigene Innere dagegen
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Uruguay plant energische Maßnahmen gegen die Trunksucht

Vigo , 27 . Juni . Die Regierung von Uruguay Hai beschlossen ,
'

energische Maßnahmen zur Bekämpsung der Trunksucht zu ergreifen .
Nach einer Associated Preß -Me ^dung aus Montevideo hätten die
Sanitätsbehörden festgestellt , daß Verbrecher und Geisteskrankheiten
infolge übermäßigen Alkoholgenusses außerordentlich gestiegen seien .
55 Prozent der Patienten eines einzigen Irrenhauses in Montevideo
leien Abkömmlinge von Trinkern . 15 Prozent seien an den Foloen
iibermüstigen Alkoholgenusses erkrankt . Austerdem habe die Polizei rti
Montevideo bekanntgegeben , daß über 20 Prozent der Verbrechen im
Rausch verübt wurden .

mit einer wirklich sach¬
gemäßen Fußpflege
zu beginnen l

Gebe Knickerbocker -
hose , blau . Gr . 48,
gut erhalt . , u . Eis -
sdirank , 2tnr . , 1 m
breit , 1 m *"hoA u.
60 cm tief , gegen
WeA - od . Rexgläser
Wiesbaden . Adler¬
str . 44 , 2, Tel . 24873
tägl . 10 b . 13 Uhr ,

Hahn gesuAt . —
Leonhard KoA , W.-
Bierstadt , Dclken -
heimer Straße 14.

Todesstrafe wegen Schwarzschlachiung
Klagenfurt . 26 . Juni . In Zeil in Kärnten betrieb die 47jährige

Ehefrau Maria Fellner , deren Ehemann von ihr getrennt lebt , eine
kleine Landwirtschaft ; auf ihrem Hof war der 37jährige Franz Locher ,
zu dem jie in näheren Beziehungen stand , als Knecht tätig . In der
Zeit vom Juni 1941 • bis August 1942 wurden von beiden insgesamt
mindestens zwet Kühe , zwei Jungtiere , acht Kälber , zwei Schafe und
20 Schweine fchwarzgeschlachtet . Den größten Teil der Tiere hatte
die Fellner unter Zahlung von Überpreisen bis zu 80 v . H . des Fest¬
preises Lurch Vermittlung eines gewissen Josef Freitag aus St . Geor¬
ges aufgekauit . Lie haben durch diese umfangreichen Lchwarzschlach -
tungen die Deckung des lebenswichtigen Fleischbedarfes der Bevöl¬
kerung böswillig und in erheblichem Maste gefährdet und wurden
daher vom Londergericht Klagenfurt unter Annahme eines besonders
schweren Falles beide zum Tode verurteilt , Freitag , der wußte , daß
die . von ihm vermittelten Tiere schwarzgeschlachtet wurden , erhielt
wegen Beihilfe zu diesen Kriegswirtschaftsverbrechen zehn Jahre
Zuchthaus . Das Urteil gegen die Fellner und gegtn Locher ist be¬
reits vollstreckt .
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Nachschub an bet Atlantik -Front

Zunge Rekruten treffen nach ihrer Ausbildung in der Heimat am
Kanal ein, . An stelle ihrer bisherigen Kasernen beziehen sie nun
einen Kampsbunker . Erft etwas ungewohnt , werden sie bald fest -
stellen , daß es sich auch in einem Bunker ganz gut wohnen läßt

PK .- Aufnahme ; Kriegsberichter Biehler (Wb .)

Bügeleisen , 220 Volt ,
gegen Reisebügel -
eisen zu tauschen
gesucht . Oeding ,
Hebbelstr , 2, 1,

Biete 2flamm . gut - |erhalten . Gasherd .
SuAe guterhalten .
Sommermantel Gr .

^ l _Ang . H 980 TV

T Parkstraße .
»efon 22086.

■ • Warum gelingt der,Kuchen nicht9

Zum Ärger über den mißratenen Kuchen kommt noch
die unnütze Kohlenverschwendung . Am Teig konnte
es nicht liegen , also mal den Backofen nach sehen
und alle undichten Stellen , besonders am Boden¬
blech , mit Lehm oder Schamotte verschmieren . Durch¬
gerostete Boden - und Deckenbleche ausflicken I Da¬
zu schmiert man ein Stück Blech auf einer Seite nyt
Ofenkitt ein und drückt es auf der schadhaften
Stelle fest . Das Bodenblech hochheben und nach¬
sehen , ob die Leitzunge , die die Hitze unter den
Ofen führen soll , richtig steht . Auch die Anheiz¬
klappe nicht vergessen . Sie muß zu sein und dicht
schließen . Und wenn dann alles in Ordnung ist , ge¬
lingt der Küchen auch wieder , und Kohlenklau bat
das Nachsehen .
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TansAe Radio . S R. ,
gegen Klavier - Ak¬
kordeon , 32 bis 48
Bisse , gut erhalt
Adr . la TV. t»

Biete KaninAen ,
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ner od . Gr .- Chin .
geg . 3 Junghennen .
8- 12 Wochen alt .
Stichel . Wiesbaden -
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Initttut für DamensAneiderei ! In dieserWoAe beginnt ein . neuer Kursus . Eskann jede Dame die elegantesten Klei-der selbst anfertigen lernen . SeAs -
wdAentliAe Kurse 30 RM. Vollste

Gepr . Meister und LehrerinFr . Rößler , Mauritiusstraße 12, 1.

Zuchthaus für Milchpantscher

Hagen , 26 . Juni . Vor dein Londergericht Hagen hatte sich der
Milchhändler > Hubert Struck aus Bremge zu verantworten , der
mehrere Monate hindurch täglich Vollmilch mit Magermilch ver¬
fälschte und biefes - Gemisch als Vollmilch an die Bevölkerung zum
vollen Preis verkauft hatte . Damit betrog St . nicht nur feine Kunden , '

sondern verging sich aus eigensüchtigen Gründen in verwerflichster
Weise an der Volksgemeinschaft . Das Londergericht verurteilte diesen
üblen Milchpantscher , weil die Verfälschung von Vollmilch im Kriege
eine besonders verwerfliche Straftat ist , als Volksschädling zu
2 % Jahren Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust . Zugleich sprach
es ein Berufsverbot auf die Dauer von drei Jahren aus .

lAen -ühr ■ zu

Wegen Meineids ins Zuchthaus
[ Bimburg 26 . Juni . Sie [ ebtge Verkäuferin Kl . aus Wetzlar , die« esinn des . Jahres 1942 einem Kinds das Leben schenkte , be -
If1 J0 ! llnterhaltsrechtsstreites gegen Len von ihr als

? aB ^ -.
' ErlstUb der Emvfängniszeit nur

I diesem Manne Verkehr gehabt habe . Eine hiernach angestellte
etfe9afl Sicherheit , daß der bezeichnete

pin nicht der Vater des Kindes letn konnte . In der Hauvlverhand -
L. . tz7 ^ k^ ? V - mmer des Landgerichts in Limburg mußte di -

angeklagte Kindesmutter zugeben , daß es
Empfangmszett tm Anschluß an eine Feier , bei . der

ä “ und Llkor getrunken hatte , auch noch mit einem
lyen Manne m Verkehr gekommen war . Sie gab ' ferner zu
J ? ie b ° r Beeidigung voraufging

'
an

. ^ sÄE uuch Bedacht habe . Der Vorfall wurde von ihr be -
^ e

, ' $ *5 n,t6f die Bedeutung beigemesfen hat
3abr

<I
=iuAffhm.Ttnn? a5 . ^ ericht oerurtsilte die Angeklagte

*neJ **. ' dUhr Zuchthaus und erkannte ihr die bürgerlichen Ehren -

LjiÄei ? '
de ? "

Anaetfn <, ? ^ ' ^ r4n ° .6 - Auch wurde auf dauernde
Kommen S ° bet sachverständige eid -
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Rauenthaler Str . 9.

Hennen , 1 Jahr alt ,
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satz . gegen 1 Paar
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gleich welche Farbe

’
,
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Biete Lederschnlranz
(B. 0 . M.J . MidA -
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Biete Italiener Kok¬
ken . - SuAe Eutin - 1
Kücken . Telefon
Nr . 25498.

Reuter : de Valero wird bleiben

. . Stockholm , 27 . Juni . Obgleich de Balera l-ei - den Wahlen nichtdte Mehrheit erhalten hat , folgt daraus keineswegs , jo meldet Reuter
aus Dublin , daß in nächster Zeit ein , Kabinettswechsel stattfindenwerde Die Opposition der beiden Hauptgruppen ist klar umrissen ,aber dte Beziehungen zwischen den kleineren Eruvpen unv der Re -
?.!^ ,ungspartei von de Valero können es diesem ermöglichen , festge -
fugte Anordnungen treffen , durch die seine Negierung eine beträcht -
nche Oeit am Anbei bleiben könnte . Die Arbeiterabgeordneten die
die mächtigste unter den kleineren Gruppen darftellen , waren de
Valega immer günstiger gesinnt als die Cosgrave . und in den früherenK " bmetten konnte de Valero auf die Arbeiter zählen , um die Ltabi -
litat leiner Verwaltung ausrechtzuerhalten . Durch die neue Stimm¬
kraft der Farmerpartei ist ein schwierig abzuschätzendes Element mit
yrnemgerommen .

Suche Kärrenanzug
und Sommermantej
für Größe 50, nur
gut erhalten , gegen
gleichw . D .- Regen -
cape o . Bettwäsche ,
Liegestuhl , Teetisch
und Bademantel
B 994 an den Tag¬
blatt - Verlag .

. - Lederetui , gut
> erst L- gegen

‘ Luft -
n sich «er , gut e alt .,

-z Bt unter 55X35

Freundschaftsspiele
5 » . 02 Biebrich - Reichsbahn 66 . 2 2 (0 • 1 )

| „
Eintracht Kreuznach - FSB . Schierefti » 5 : 3 ( 2

'
n

-AekdieEl -E « .
"

ab - r « « d
[g -

tcben b °»nügen . Die Gäste lieferten , obwohl % Eschbo
"^ ^ ^

JaAen und FraA
u . Weste , gut erh .
Adr , im TV, Hs

I ä ®' ^ Un !i . Einen Tag vor Erreichung seines
I § ,bdurtstages ist der Komponist Hermann George gestorben ,^ ^ dnnts Lied .Mein Nahetal " vertont ^ sein Vater
Eto lifiS '
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« K
k- nk . Trotz mehrswndigen Suchens konnte die Leiche bisher nicht—

. ^ m Schl " ch1h" s in Höchst wurde ein Arbeiter von”Le „ ^ theKOTreinIGtfam Äopr schwer verletzt . Der Verunglückte starbirr nach der Einlieferung ins Krankenhaus

.^ ;,N ' " enbttg a . m ., 26 . Juni In Großheubach entstand aus»ch Nicht ermittelter Ursache ein Schadenieuer , durch das innerhalb
BSC9rmT \ 5tBCI ^ Eil Mit Heu gefüllte Scheunen vernichtet wur -»n . Außerdem wurden die Dachstuhle von zwei benachbarten Wohn -
uiern in Mitleidenschaft gezogen .

e

Der Ofen als Sparkasse . Vor einiger Zeit erstattete in einem
Orte der Pfalz eine Frau Anzeige bei der Landjägerei , es seien ihr
aus dem Wäscheschrank dreihundert Reichsmark gestohlen worden . Der
Dieb konnte jedoch nicht ermittelt werden , vielmehr fand die Fron
jetzt beim großen Frühjahrsputz das Geld im Ofen , in das sie es mit
altem Papier selbst hineingesteckt hatte . Zum Glück wurde der Ofen
inzwischen nicht angefeuert .

Eroßschiebung mit Stahlbezugjcheiuen . Der Zusammenarbeit
zwischen der Pariser und der Lyoner Polizei gelang es . eine Groß¬
schiebung mit falschen Stahlbetugscheinen im Keime zu ersticken . In
Lyon wurden näin ich falsche Sloiilb ' zun

'
cheine im Werte von ' M!

Tonnen festgestellt . Die Polizei griff zu und hob eine Druckerei aus ,wo falsche Stahlbezugscheine im Eeunchtswert von 111)00 Tonnen
berettlagen , die einem Bezugswert von 14 Millionen Franken ent -
sprachen hätten . Zwei der Hauptschuldigen sind flüchtig , doch konnten
»ebn der Helfershelfer hinter Schloß und Riegel gebracht werden . Sie
falschen Stahlbezugscheine über 11000 Tonnen wurden sichergestellt .

Schwerer Berlehrsunfall in Südsiunlaud . Am Samstag streßen
au einem Eisenbabnübergang in der Nähe von Hamina (Südfinn -
lands ein Effenbahnzug und ein Verkehrsomnibus an einer unüber¬
sichtlichen Stelle zusammen . Fünf Personen wurden getötet , 26 schwer
und 14 leicht verletzt .

^ rt5 8u Be,uch hier weilte , nahm auf einem Lvaziergang Teilener Pflanz in den Mund . Es erkrankte kurze Zeit darauf und
h fi ' t^ hii

'
rA « +

n nehmen . Die Vergiftungserscheinun -m sind durch den Strahlenpilz verursacht worden .

dabet hatten , eine recht gute Partie . Durch Arnet erzwangen sie die
-zuhrung und wahrten ihren Vorsprung bis zur Pause . Dann glichenwohl die Platzherren aus und legren ihrerseits einen Trejser vor . Aberwiederum kamen die Rherngauer aus 2 i 2 heran , um nun nochmalsdas Kommando »u übernehmen . Die Gastgeber mußten schließlich froh
êÄeiführen tonnto

" 1“ ' " bem ^ vfiff wenigstens den Ausgleich

„ . ? n Kreuznach startete Schierftein recht verheißend , nach einer
Rik

" rlstu " d « lagen dieMwarzweiften mit Treffern von Schmidt un
“

msÄr - • 0 ttt «rront . Die Naheleute strengten sich nun wohl
^ nchl ' g an , sie errangen den Ausgleich , indes noch vor Seitenwechsel

ihr ^ ahr H . e,m9?
ls I ^ svrung . Der Halblinke Winklerwar Schutze ihres dritten Tores . Auch nach der Pause blieben di «Schrerstemer zunächst tonangebend . Bechtel , verschoß noch einen ihnen

Aber zuletzt hatte KkeÄnach das beste «
denen für die Gastgeber Leimgebracht , von
kamen

10,6 ° U bes bekannten Mittelstürmers Raffelnberg

Baunmeister,chaften uud Bauusportsest des Bannes 80 auf h «

- . Terrier , weiß mil- RambaA , braunem Kopf und
. ßermtr . 50. sAwarzem Sattel

Gegen gute Belohn . Abzuholen Hebbel -

Dam en- Gesundheits -
sAuhe . schwarz .
Wildled . , gut erh . ,
Gr . 381/«, g. ebens .
SportsAuhe (39Vi)
zu t . AUenddrfer ,
Schamhorsts .l9,H .l

Tausche guterhaltene
Spangen - LaAsAuhe

ÄS ® , in RiiffelsHeim geschlagen
Opel RLffelsheim - KS ® . Wiesbaden 5 : 2

■ r t , • UF ben Rhein - Main - Preis erlitten di » Gelbe » t»
, ) enn eine weitere Niederlage . Die Platzherren foieUtn
pn Ellrde Ahrendt bereits im Verlauf deren Halbzeit verletzt und zum Aufgeben gezwungen s . i Ltü
‘Ät ?5° -? rd - nen Elfmet -7 konnten die

iMMM

Suche Itür . Kleider¬
schrank , mögt , mit
Spiegel , gut erhalt .
Biete 2tür . Kleider¬
schrank , groß , gut
erhalten . Angebote
u . M 105 TV.

Suche Puppenwagen
u . Dreirädchen u .
Fenster - Störs . —
Biete guterhaltene
Zink - . Badewanne .
Adr , im T^ . Hu

Büglerin , perf . , sucht
Privatkunden . An-
gebote K 999 TV.

Wiesbaden - Düssel¬
dorf . Fahre mit
Auto u . Anhänger
nach Düsseldorf .
Rückfahrt besetzt .
Wer hat Ladung
mit nach Düsseldorf
zu nehmen ? Eilt !
sehr ? Tel . 278241
und 21635.

(Gr . 38) , gegen
rm . guterhaltene . Plaid .
Hpt Adr . im TV Kb

Geldbörse mit Inh .
am Sonntag auf d.
Wege Post — Pau -
linenstift verloren .
Abzug , gegen Be¬
lohn . Paulinenstift .

Kleiderkartc ver¬
loren vor 14 Tagen
auf den Namen

' assen Bchdh gesucht ,
ring , Wiesbaden ,
Bstraße 2, an

bescheinigen , bah die diesjährigen Bann -
meljterschLsten der ä^erchtathleten und das Bannsportfest nicht nurleistungsmaßig , sondern auch organisatorisch ein hundertprozentigerLt )olg finii . Dazu kam dann noch ein zahlreiches Publikum so daß die
A5 " " lUhmng und Wettkampfleitung mit dem vorbildlich

'
klappenden

kann . — Während der Samstag nachmittag
« Är Jungvolk und den Jungmädeln und der Sonntag vormittag der^ ^ Ê k^ugend und dem BDM Vorbehalten waren diente der Sonntag
Di ^ iolinen h?»

Vorführungen und Endkämpfen m denDiszivlrnen , die die Anziehungskraft auf das Publikum nicht verfebl -*£**• ® « ’ft man nun die Endkämpfe in Len Staffeln oder Läufen
? ?*et _a ®er bre Fußball - , Handball - und Hockeykurzwiele heraus oder
0UiAm6ö1, ^ t,

„
t,U? tUn9en ? 4

” Jungmädel und des BDM ? alles rbar
mfrfT » ,0^ 8 TUt 0Us9et ^ e

™
und leistungsmäßig wertvoll . Wunderbarwirkren die Tanze der 200 Jungmadels , von guter Übungsarbeit zeua -

Sogüßtungen der 108 BDM -Mädel belle Be¬geisterung entfachten die Kurzsviele , bei denen das Publikum n,it « »
Mt - rung mitging , ehrenvollen Beifall erhielt ein Ees ! lchchatts
nf « hn =

6
«v fUm6dn,e}.

te
»
nmaI Bannmeister im 800 Meter Lauf wurde

ä ■
& SÄ äfjÄ

Wettkämpfern zusammen aufmarschierien . um von Bannfub » ^

nicht nehmen lasten , am Sonntag Vormittags mit rÄ _
' M “ ®9

« i » .7 Ü, '
ÄS '

. ; ‘ *s

Soortkreisführer Bremser , zur Ve?fügung gVstellt
^ emtic

Scheller

Wasserwellen - und
Ondulationsmodelle
gesudit . Friseur¬
salon Pollkläsener ,
Friedridistr . 40.

Brautkleid , weiß ,
Gr . 42 , m. Schletr ,
w . Schuhe . Gr . 37,
zu leihen od . kauf ,
gesucht . Köpper ,
Oranienstr . 47 , 1.

Schneiderin , tücht . ,
nimmt noch Kun¬
den an . . Angebote
u . L 998 TV.

Weitere Ergebnisse im Rhein -Main -Preis -
ÄI ^ rS0Pfic " 6a4 ~ Union Niederrad 7 : 1.NK 93 vanau — FSV Frankfurt 3 : 0

am den Ausstieg : VfR . Rödelheim - Reichsbahn Main , 05 3 : 1.
Kriegserinnerungspreis der Krei -skl affe

FB . 02 Biebrich — Reichsbahn SS . 2 2 ( 0 1)

J MLPM -MGZH
llrlich -legenheiten der Reichsbahn vereitelte der Viedricher lorma ^ '^ r

Tausche 2 Kleider ,
gut erhalt . , Gr . 50.
Suche ebensolchen
Mantel od . Hänger ,
Größe 40/42 . Adr .
im Tagbl .- Vl, Ho

Biete D.- Schlafanzug
(Gr . 40/42) , rosa
Batist ; gut erhalt .
Suche Einkochgläser
mit Gummiringen .
Angebote Telefon
Nr . 22198.

Sommermant , leicht ,
schwarz , auch Seide
(Gr . 44/46) gut er¬
halten , gesucht . —
Gebe dafür ebens .
Hm . - Ueberzieher
in Tausch . Auch
Ankauf wäre erw .
Adr , im TV. Hg

Tausche gute Hm .-
Handschuhe , inn,ge¬
füttert u . Handfläche
Leder , gegen g. erh .
Weste od . Pullover

:*•// „ Babywecker ,eilen . Ide genau gehend

Suche schwz . Pumps ,hoh . Absatz , 38' /2,
g- erh . , gebe gleich -
wert . , kl . br . mod .Damen - Strobhut .
S 102 TV.

D .-Schuhe , g. erh . ,Gr . 39/40 , g . ebens .Gr . 39 zu tauschen
Goethestr . 27, 1,

beseitigt und verhütet
Fuf ŝdiweif ,̂ Brennen ,
Wund - d .Blasenlaufen

„ fcflkckse .
"

Fußpflege
CARLHAMEL& CO. FRANKFURT-AA. 9

Dresdner FL . deutscher Fußballmeister
| , Holstein Kiel behauptet gegen Vienna den dritten Platz

Nach seinen Endsiegen 1940 und 1941 im Tschammerpokal -Wett -
? IuiIte es ^ m Stesbener Svort -Klub am Sonntag nach vielen»rangegangenen Versuchen zum ersten Male , sich auch in den BelitzFußballmeisterschaft zu bringen . Der Dresdener Sports
Jin IU "1 ?0W Zuschauern ausverkauften Olpmpia -wlon ein « Piel , das schulmaßig und technisch hochstehenden reifen

^ variierten yußball bester deutscher Klaffe brachte und errang dankz - r ganz großen zweiten HalKeit mit 3 : 0 0 ) einen vielbe -
Sl J ' (» .

(
r

“
Tm

er̂
Jenfre

' --rfS,ca und wurde dadurch Nachfolger von
i l Saarbrücken .verlor verdient ober ehrenvoll ^?,ilh

t
'

dtt Vn * " ,,UI11ÜU> bis in - Endspiel mußten auch sie ich üannl rös e,?t » er Mn , , ine ein Verein in der Geschtchie des deuifchen Fußballsvor «
Meistertitel erringen konnte ,

der . dritte Platz entschieden worden
L i c I als fampskräfligere Elf mit 4 • 1 ühAr“ Ä "

,
°SN L SfÄÄua

88s

StarbriUe verloren
Samst ., Dotzheimer
Straße . Abzugeben
gegen Belohnung
Johannisberger Str
Nr . 5, Hth . 3 r .

Kindermütze braun ,a . d . Wege Platter
Straße , Klingerstr .•verloren . Abzugeb .
Adlerstr . 61 , 2 r .

Zugelaufen Drahth -

Küchenherd , weiß
u . 2tür . Kleider¬
schrank gegen klei¬
neren zu tauschen
mit Aufzahlung . —
Adr , im TV. Hh

Glühbirnen 220 V.
geg . Glühb . 110 V.
zu t . H 106 TV.

Telefon 26061.
eleg . Abend -

, Gr . 40, gut
ten . — Suche
Spangenschuhe

' Pumps , Gr . 36,
f erhalten . An-
bte Tel . 22198.

<



vtilt 6 Rr . 14 » Wiesbadener Tagblatt Montag , 28 . Juni

FAMILIENANZEIGEN STELLENANGEBOTE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

BAUER & CmWeiblich

gesucht Kirch-

aVTo^ rv .
crbet VERKÄUFE

VARIETES

zugehen . 5. Die Kleinverteiler haben die belieferten Ab-Nachmittage ges .

LICHTSPIELE

Männlich

sauber und zuver -

T 105 TV.

des Volkes , den wahren VaterMann

VERMIETUNGEN

' MVERSTEIGERUNGEN

MIETGESUCHE

GESCHÄFTSANZEIGEN

Gemüsegarten

Angebote

WOHNUNGSTAUSCH

,OWA “ -Hochglanz für Fenster , Spiegel ) —TY1-
Türen , alle Metalle , Beschläge , Emaille 2-3raumtge Wohnung
Fensterbänke und Küchenmöbel . Paket m!* Küchenbenutz

möbliert , von 2 er -

VERSICHERUNGEN

IMMOBILIEN

KAUFGESUCHE

Kinderspielieug : La-
der Schmutzlöser

mieten
kaufen .

Wenzel ,
Koblenz
Fischel -
32, bei

29. Juni ,
Brunnen -
20 Uhr :
Leitung :

Stuttgart .

Verkäuferin , tücht . ,
für Bäckerei sofort

Maschinenstopferin ,
perfekt , für gute
Wäsche nur f . zwei

Angeb . nachm . nach
Langgasse 44, 1.

Fr . Friedel
zur Zeit
am Rhein ,
Straße Nr .
Kem .

Sonnenblumenpflanz ,
hat abzugeb . Alwin
Wulf , Hindenburg -
allee 126, Linie 1,
Haltestelle Landes¬
denkmal .

Militirausgehhose ,
gut erh . , für Inf . ,
Gr . 1,74 , f . meinen
Sohn gesucht . B 100
Tagbl .-VerL

Linoleumläufer , 3 m
gesudit . Ang . nach
Langgasse 44, 1.1
MduntoM «

3- Kronen -Li ch tsplele .Schierstein
„ Hab mich lieb " .

endhaus in d . Um¬
gebung von Wies¬
baden zu mieten o .
zu kaufen gesucht .
D 105 TV.

Luna -Theater . Schwalbacher Str ,
„ Hodueitsnacht " .

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheiib
„ Wen die Götter lieben “ .

THEATER - KURHAUS

d ) ie schäumende
Qualitäts -Sahnpasta

Teppich , gut erh . ,
von Privat gesucht .
Angeb . G 104 TV.

baden zum 1. Sept ,
gesucht . Bewerbung .

voll entfalten .

Danksagung . Herzlichen Dank sagen
wir allen , die uns beim Heimgang
unseres lieben Vaters , Herrn Wilhelm
Berlebach , durch Wort und Schrift

ihre Teilnahme bekundeten und ihm
die letzte Ehre erwiesen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie August Berlebach .

Wiesbaden , den 28. Juni 1943.
Waldstraße 138.

mor wieder einmal

wöchtl . 3 Std . ges .j
Kirchg . Adr . TV. Hk Hausmeisterehepaar ,

Union - Theater . Rhpinstraße 47
„ Jllusion " . Brig . Horney , Joh . Heesters

Seit Jahrzehnten hochwe »
tige Präparate zur Erhol ,
tung des täglichen Wohl .

'

befindens und zurVorbeu .
gung gegen Ansteckung

der oberen Luftwege . H

Park - Lichtspiele . W .- Biebnch .
.Heute letzter Tag Willy Birgel , Lotte
Kodi und Viktor Staal in dem Ufa - Film
„ Du gehörst au mir “ . Der packende
Lebensroman eines berühmten Arztes .
Jugendliche haben keinen Zutritt . —
Beginn 15 und 20 Uhr .

seiner Stadt , den kämpferischen Sozia¬
listen : Dr . K. Lueger . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Täglich 15, 17.30
und 20 Uhr .

Scala Greß - Varietö . Tel . 25950 .
Täglich 19.45 Uhr : Gastspiel Heinrich
Kohlbrand , Rheinlands bester und po¬
pulärster Komiker , des weiteren das
von Publikum und Presse anerkannt
ganz hervorragende Weltstadt - Pro¬
gramm . Jeden Mittwoch , Samstag und
Sonntag 15.15 Uhr : Nachmittagsvor¬
stellung . Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .
Keine telefon . Bestellungen .

Tankstelle in der
Umgeb , von Wiesb .
gesucht . K 105 TV.

Bühnendarbietung : 2 Duxa , Eiskunst¬
lauf . — Wo. 15, 17.20, 20 Uhr , So . auch
13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre zu¬
gelassen . Kasse ab 14 Uhr geöffnet .

Olympia -Lichtspiele Bleichstr . 5
Der spannende Zirkusfilm : „ Jakko “ .
Jugendliche zugelassen .

Stundenfrau , 2-3X1

1 gr . Zimmer , oder
Wohn - und Schlaf¬
zimmer , mögl . mit
Küchenbenutz . von
zwei berufstätigen
Mädchen gesudit .
Angebote u . F 104
ap Tagbl .-Verlag .

Wirtschafterin , ält . ,
vertrauenswürdige ,
oder Hausdame zur
selbst , u . verant¬
wortlichen Führung '
eines frauenlosen :
Haushalts in Wies - ;

zu
zu

Radio , klein , gut er¬
halten , ges . S 105
Tagbl - Verl .

Walhalla -Theater . Film - Vanetö
Letzte Tage . E. Jannings „ Altes Herz
wird wieder jung " , das neue große
Tobislustspiel m. Emil Jannings , Maria
Landrock . Viktor de Kowa . Will Dohm ,
Elisabeth FHckenschildt , Harald Paul¬
sen . Spielleitung : ■Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu -

Nodi ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie
unseren Tarif VI G und Sie entscheiden
sich für die Bonner Krankenkasse , gegr .
1908. Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei der

Bonner " ohne Untersuchung bis zum
70. Lebensjahr . Wiesbaden . Michelsberg .
Ecke Langgasse , Ruf 23751.

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler und
Söhne , Blücherplatz 4, Jahnstr . 8. An¬
ruf 25300 , übernimmt Bestattungen aller
Art , Überführung mit eig . Leichenautos .

Gasherd , 3fl ., mit
Brat - u . Wärmofen -
heiz . 40.- Klaren -
thaler Str . 8 . 3 L ,
Fernspr . 23078,

Nil - Shampoon , Beutel 10 Rpf . , Dr .-Bern¬
hard -Zahnpulver 15 Rpf . Frz . Zimmer -
mann . Kirchgasse 29.

Villenbesitz im Schwarzwald gegen Miet¬
objekt zu vertausch . Immob . Schweizer ,
Stuttgart . Schloßstraße 26.

Thalia -Theater , Kirch gasse 72 .
- Heute letzter Tag : „ Frauen sind keine

Engel" . Ein lust . Wienfilm v . Filmleuten
' N. Filmzauber mit Marthe Harell , Axel

von Ambesser . Richard Romanowsky ,
Margot Hielscher , Cutt Jürgens , Hed -
vig Bleibtreu , Alfred Neugebauer
Spielleitung : Willi Forst . Musik : Theo

•Mackeben Kulturfilm . Wochenschau .
lugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telef . Bestellungen . Wo. 15.30.
17.45, 20.00 Uhr . So . auch 13.30 Uhr .

Mechaniker , auch selbständiger Meister ,für 2—3 Monate gesucht . W. Hinnen -
berg & Co . , Langgasse 15.

Kurhaus Dienstag , den
11.30 Uhr : Konzert an der
kolonnade . 16 Uhr : Konzert .
. .Friedrich -Siebert -Abend " .
Kapellm . Dr . Friedr . Siebert .

Deutsches Theater . Di . 29. 6 . , 18.30
bis nach 21.45 , A 36 : „ Carmen “ . Pr . A.
Keine schriftlichen oder fernmündlichen
Vorbestellungen . Umtauschkarten gült .

Als Verlobte grüßen : Cilly Kremers ,Wiesbaden , Johannisberger Straße 7,
Georg Laub scher , Pfalz . Juni 1943.

Lebensversicherungen auf Todes - und Er¬
lebensfall , Studiengeld , Aussteuerver¬
sicherungen beim Leipziger Verein -
Barmenia , Bezirksdirektion Wiesbaden ,
Taunusstraße 3 , Telefon 21020. Ver¬
langen Sie Angebot * unter Angabe des
Geburtsdatums .

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute . Montag u . morgen Diens¬
tag 15.30, 17.45 , 20 Uhr — nur diese
beiden Tage — das Lustspiel : „ Hurra ,
ich bin Papa " , mit Heinz Rühmann ,
Carola Höhn , Ursula Grabley . Ludwig
Schmitz . Noch nie hat Heinz Rühmann
seinem Humor so viel menschliche ]
Wahrhaftigkeit verliehen , wie in diesem
Spiel um ein kleines Kind . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugendlich haben keinen Zutritt .________

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Reiteiimayer , Möbeltransporte und
Spedittflß , Idefes 59816,

2 Zimmer m . Koch¬
gel . . Wasser , Licht ,
Adelheidstr . , 2. St . ,
zu tauschen gegen
kleine Wohnung .
Adr . im TV. Fl

Dienstag , den 29. Juni 1943 um 12 Uhr
versteigere ich am Westbahnhof gern .

• § 373 HGB . für Rechnung dessen , den
es angeht , 1 Waggon Brennholz (9220
Kilogramm Nadelholz ) öffentlid , meist¬
bietend gegen Barzahlung . Hupe , Ober¬
gerichtsvollzieher .

Suche massiv ge¬
bautes Landhaus m .
kleinem Obst - und

Wer zieht nach Kassti ? Geboten mod .
5-Zimmer - Wohnung mit Küche , Bad ,
gr . Balkon ; 2 Keller , Mädchenkammer ,
Miete 120 RM. Gute Wohngegend gegen
4—5- Zim .- Wohn . in hiesiger Gegend
gesucht . Ortschaft egal , Angebote unt .
K A 11154 an Ala , Kassel .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
Die Erstaufführung : „ Wien 1910" .
Ein Wien - Film mit Rudolf Forster ,
Heinrich George , Lil Dagover , O . W.
Fischer , Carl Kuhlmann . Spielleitung :
E. W. Emo , Buch : G . Menzel , Musik :
Willy Schmidt - Gentner . Ein Film um
Wiens größten Bürgermeister — den

Kohlenanzünder zum Feueranmachen ohne
Holz , 200-g- Tafel reicht für 10 Zün¬
dungen , 20 Rpf . Franz Zimmermann ,
Kirchgasse 29.

Fabrikgrundstück , möglichst geeignet für
Metallfabrikation . Gebäude gut heiz¬
bar . gesucht . Fabrikräume 600—700 qm .
Büroräume 80— 100 qm , Lagerräume
AL- 200 qm . Umgeh . Ang . A 637 TV.

Briefmarkensammlung . Größeres Objekt
und bessere Einzelmarken kauft E.
Wenzel . Frankfurt a . M. . Marbach -
weg 360, Tel . 92765 , FAB 18/551/19 .

-schnitte F und W 1 von den Karten abzutrennen und . auf
Bogen zu je 100 Stüde aufgeklebt , zur Ausstellung von
Bezugscheinen bis spätestens 4. August 1943 bei den hier¬
für jeweils zuständigen Stellen der Ernährungsämter — im
Stadtkreis Wiesbaden bei der Abrechnungsstelle für den
Einzelhandel , Wiesbaden . Rathausstr . 2, Zimmer 5 — ein¬
zureichen . 6. Im 51. Versorgungsabschnitt sind die Käse¬
abschnitte 1 und 2 der Reidisfettkarten und die Käseab¬
schnitte der 1. und 3. Woche der Wochenkarten für aus¬
ländische Zivilarbeiter nur mit Sauermilchkäse zu beliefern .
Wiesbaden , 24. Juni 1943.
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden und die Land¬
räte der Kreise Untertaunus , Rheingau und St . Goarshausen
— Ernährungsämter .

i ferne Magica und
Kinderauto gesudit .
H 105 TV.

1 Zim ., groß . leer ,
evtl . V/i Zimmer ,
mögl . Bahnhofs¬
gegend bald oder
später in gutem H
gestiebt . Angeb . u .
K 106 TV.

Hausgehilfin , älteres
Fräulein od . Mäd¬
chen , gesucht An¬
gebote unt . S 104
an Tagbl .-Verlag .

Küchenfrauen , saub .,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße

Vogelkäfig , sauber ,
für Kanarienvogel
ges . Pr .- A. B104 TV

Tausche sonn . 2-Z.-
Ftsp .- W. I. Abschi .,
1 Keller , Vorderh .
d . Eltviller Straße ,
geg . I - Zim .- Wohn .
i . Stockwerk . An¬
gebote unt . G 105
Tagbl .- Verlag .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen , vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme bei

dem Heldentod unseres unvergeß¬
lichen , hoffnungsvollen Sohnes , Bru¬
ders , Enkels , Neffen und Cousins ,Andreas Safran , Obergefr . in einem
Gren .- Reg . , sagen wir allen auf die¬
sem Wege unseren tiefgefühlten Dank .

In tiefem Schmerz : Familie
Kelz - Safran

Wiesbaden , im Juni 1943.
Rüdesheimer Str . 30

Schwarzwald - Wies¬
baden . Biete in Sol¬
bad Sutt/Neckar
schöne 4- Zimmer -
Neubau - Wohn . mit
Etagenheiz . u . Bad .
Suche in Wiesbaden
gleichwertige Woh¬
nung . Angebote u .
M 104 TV.

Heute entschlief nach langem , schwe¬
rem Leiden meine herzensgute Frau ,
unsere liebe Mutter , Tante . Groß¬
mutter und Urgroßmutter , Frau

Anna Wagenbach
im Alter von 69 Jahren .

In tiefer Trauer : Karl Wagenbach ,
nebst Familie Paul Hell .

Wiesbaden , den 26. Juni 1943
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

Herren - Anzug und
Mantel , gut erh . ,
mittl . Größe , ges .
A 617 TV.

Hannelore . Die Geburt eines gesundenMädels beehren sich anzuzeigen Lucie
Koch , geb . Hammer , z . Z. Pauünenstift ,Fritz Koch, San .- Hauptfeldwebel , Wies -
baden , Niederwaldstr . 14. 26. 6 . 43.

Kinderwagen (Opel )
'

m . Matratze , Kiss . ,
Garnitur u . Regen¬
schutz , alles gut er¬
halten , 65 .- . Lauf¬
gärtchen . gut er¬
halten , 5.- . Karst ,
Erbacher Straße 1,
Part , links . '

Heute vor allem

Wäschesdionuncj !
Wäschestücke , die im Gebraut !
nicht geschont werden könne »
müssen beim Waschen um so
schonender behandelt werden
Burnus , der Schmutzlöser , löst
dank seiner Wirkstoffe den zähe »
sten Schmutz beim Einweichen :
ohne das Gewebe anzugreife #-
Rejßen , Bürsten und langes Ko*
dien auch dieser arg versdimutzl
ten Wäschestücke wird überflüs¬
sig

*) - So hilft Burnus mit , den Wä *
schebestand länger zu erhalte *

Frau oder Fräulein ,
ohne Anhang , ält . ,
gesund , z. Führung
ein . Geschäftshausr
halts und Betreu¬
ung eines Kindes
sofort gesucht . An¬
gebote D 107 TV.

Mädchen zur Beauf¬
sichtigung eines 4j .
Kindes f. nachmitt ,
gesucht . Fischer ,
Kleine Langgasse 2l
2. Stock .

I•) ei » Sieg Uh . . K. KUUieai

gasse 43, 1, Büro .
Schneiderin z. Um¬
arbeiten und Neu¬
anfertigen einiger
Kleider im Hause
ges . E 104 TV. -

Zimmer , leer , für
Herrn zum 1. Juli
od . später gesucht .

._G _10L Ty .
Größerer Lagerraum

zum Unterstellen
für Möbel aus' Düsseldorf gesucht ,

i Angebote erb . an
I M. Lindemann ,
• Wilhelminenstr .52 , 1

ranaaiNB

IdiWiti ' lilikfli
nach wie vergüt , aber

.jetzt sparsam verwende '

Rees ^ Geselischdft . Hame

Puppenküche 20.— ,
Puppenbett m. P .
25.- . Spiegel 10.- ,

: Tischdecke , g erh . .
10.- . Adr , TV. Hv

Künstliche Glucke
(Brikettheiz .) , 70.- ,
1,25 m Durchm . ,
wegen Platzmangel .
Adr , im TV. Ht

Gasbügeleisen 18 - ,
Wringmaschine mit
2 Gummiwalzen
20.- , beides g . erh .
Anzusehen v . vorm .
9 bis 4 Uhr nachm .
Adr , im TV. Hn

Gasherd , 2flam . , nr
Ständer , für 20 M.
Adr , im TV. Hp

Vogelkäfig , Holz m .
Messing ‘u . Wand¬
arm 10.- Geisberg¬
straße 11. Michel .

heute nicht immer erbat ,
Beachten,Sie daher ,

5$ cm genügt schon für
rkungsvolle Zahnpflege

Landheus o . Wochen - Zim ., möbl . . f. Hm .
in gutem Hause ge¬
sucht , mögl . sepa -

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute . Montag , 28. Juni , letzter Tag :
„ Gewitter im Mai “ . Wieder ein be¬
kannter Ganghofer - Stoff , der im Film
fesselnde mensdtlidie Schicksale auf¬
zeigt , nicht vergebens an Herz und Ge¬
müt appelliert und aufs neue kündet
von der Schönheit der deutschen Heimat
und von den hohen Idealen des deut¬
schen Menschen ! Mit Hansi Knoteck ,
Viktor Staal , Hans Richter usw . An¬
fangszeiten : 15.30, 17.45 und , 20 Uhr ,
sonntags -auch 13.30 Uhr . Für Jugend -
liche zugelassen .

Handkoffer (echt
Leder ) , schw, , 65.- .
Adr , im TV. Hw

Decke 15 - , 2 D .-
Kleider , Gr . 50 , a
15.- , Plüschportiere
30.- , alles gut erh .
Adr , im TV. Hy

2 Stores a 25 Mk . ,
gut erhalten , Adel -
heidstr . 92 , Part .

Holzbettsteile , weTfL
20, zwei •/ ., Geigen
m. Zubeh . a 40.-
Dotzheimer Str . 26
Mtb . Lenz .

Im 94ten arbeitsreichen und geseg¬
neten Lebensjahr verschied am Z4.Juni
1943 unser treuestes Mütterchen

Elise verw . Hoppe
geb . Meyer

Fritz , Hans und Kurt Heppe .
Wiesbaden , Rheinstraße 30.
Die Einäscherung fand in aller StiUe
statt .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort und
Schrift , für die Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter Lina Denz , geb . Ham¬
brecht , und allen denen , die ihr das
letzte Geleit galten , sprechen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank aus .

Die trauernden Kinder .
Wiesbaden , Idar -Oberstein , z .Z. West¬
endstraße 20.

Gaststätten , Weinstuben , Fremdenheime ,
Kaffees zu kaufen und pachten gesucht .
W. Schaub , Hotelmakler , Langgasse 6 ,
Telefon 21283.

#
Danksagung . Für -die zahl¬
reichen Beweise herzlicher
Teilnahme , an dem schweren

Verluste unseres geliebten , unvergeß¬
lichen einzigen Sohnes , Walter Liesen¬
feld , Gefreiter in einem Gren .- Reg .,
danken herzlichst .

Hermann Liesenfeld und Frau
W.-Bierstadt , Wilhelmstraße 23.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Montag , 28. Juni , letzter Tag :
„ Ein hoffnungsloser Fall " . Strahlen¬
der Humor , packende Lebendigkeit ,
spritziger Dialog und eine amüsante
Handlung vereinen sich hier zu einem
Filmlustspiel , bei dem sich Heiter¬
keit und Emst in vollendeter Weise
paaren . Mit Jenny Jugo , Carl Ludwig
Diehl , Hannes Stelzer , Heinz Salfner .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So . ab 13.
— Voranzeige . Ab Dienstag : Heinrich
George in „ Sensationsprozeß Casilla " .
Ein Kriminalfilm , wie er seit Jahren
nicht erlebt wurde . Mit Jutta Freybe ,
Albert Hehn . _________________________

Petroleumversorgung . Die z. Z. im Umlauf befindlichen
Petroleum -Berechtigungsscheine der Serien D (grün ) und
F (weiß ) werden nur noch bis zum 30. Juni 1943 an Ver¬
braucher abgegeben . Die Einlösung dieser Berechtigungs¬
scheine durch die zugelassenen Petroleum -Einzelhändler darf
nur bis zum 31. Juli 1943 erfolgen . Die Einzelhändler
müssen diese Scheine bis zum 31. August 1943 bei ihrem
Petroleum - Großhändler eingelöst haben . Für das 3. Viertel¬
jahr 1943 werden neue Berechtigungsscheine der S#rie G
(gelb ) herausgegeben , die ab 1. Juli 1943 Gültigkeit naben .
Wiesbaden , den 24. Juni 1943.
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden und die Land¬
räte der Kreise Untertaunus , Rheingau und St . .Goarshausen
— Wirtschaftsämter .

Apollo -Theater . Montzstraße 6.
Heute . Montag , 28. Juni , letzter Tag :
Sag ' beim Abschied leise Hssrvus in
Willy Forsts „ Burgtheater “ . Dieser
Film behandelt ein Thema , das über¬
all erklingt , wo Schauspieler ihr
Bestes geben : ihr Leben für die
Kunst I Er erzählt das letzte Liebes¬
erlebnis eines Schauspielers auf der
Höhe seines Lebens und Ruhmes . Mit
Werner Krauß , Willy Eichberger , Olga
Tschechowa , Hortense Racky , Hans
Moser . Jugendl . zugelassen . Beginn :
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So. ab 13.
— Voranzeige . Ab Dienstag : Brigitte
Homey . Mathias Wieman in „ Anna
Vavetti " . Die Geschichte eines Kampfes
u . einer Liebe im Paradies des Engadin .

Kinderwagen , gut
erhalten , gesudit .
L 106 TV.

Küche , gebr . , 50 .- ,
Gasherd , Rohr Iks . ,
10.- , Waschtisch ,
Marmorplatte und
Geschirr , 45.- , Ser¬
viertisch 8.- , Cuta¬
way m . Weste , gut
e ., f , st . Fig . , 60.- ,
Herren - Eckenkragen
St . 0 .30 , Nr . 41/43 ,
u . sonst . Haushalt¬
sachen v . 1 b . 5 M.
Lehrstraße 21, 1.

Küchen schrank,gebr . ,älter , für 25 Mk .
Adr , im TV. Hm

Waschtisch m. W.-
Kann . 18 - , Messer -

putzmasch . Alexan -
derwerk 10.- , Re-
10 - , 2 atle Dekor .-
klamesdaild , massiv ,
Gewehre 15.- , Korb¬
flasche , 10 Ltr . , 8.- .
Puppenwagen 8.- ,
a . g. erh . , nadi 7,
Goebenstraße 27,
Eingang Tor .

Kapokmatratze , vier¬
teilig , f . ein Bett
für 20 Mk . Adr . -
im Tagbl .- Vl . Ka

Stundenhilfe 2 bis lässig , für kl . Villa
3 Stunden gesucht gesudit . Angeb . u .
Beethovenstr . 17. - —

Briefmarken ! Prospekt für Neuheit .
Abonnement , sowie Preisliste gratis .
Kaufe Sammlungen und Einzelmarken ,Briefm .- Fachgeschäft H . Pape , Weimar ,F- Str . 9/11 , Ruf 4854.

Parole : Spar Kohle ! Kohle , Gas und
Strom müssen heute vor allem unserer
Wehrmacht dienen — also auch der
Herstellung wichtiger pharmazeutischer
Präparate für die Volksgesundheit .Wer Kohle spart , trägt dazu bei .
BAUER & CIE . , Berlin SW 68. Seit
Jahrzehnten bekannt für hochwertige
Präparate auf dem Gebiete der Körper¬
kräftigung und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen u . Grippe .
Fortschritt baut auf Fortschritt auf !

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhofs - Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel ! Bahnhof -
straße 13. Fernsprecher 24944.

wachsenen Personen
aus Essen bald ge¬
sucht . Mietpreis bis
200 Mk . monatlich .
Angebote u . L 104
an Tagbl .-Verlag .__

Zimmer , möbl ., Nähe
Straßenbahn , v . ält .
berufst . Dame ges .
Angebote mit Preis
an Brezina . Amdt -
straße 1.

Ablieferung von Gummiabfall und Altgummi . Im Anschluß
an meine Bekanntmachung vom 16. Juni 1943 weise Ich
nochmals darauf hin , daß die Sammelstelle im städtischen
Betriebsgebäude , Wiesbaden , Rheinstraße 51, am Montag ,
28. Juni , ihre Tätigkeit aufnimmt . Sie ist bis 15. Juli
werktags von 8— 12 und 15— 18 Uhr , sonnabends jedoch nur
von 8—12 Uhr geöffnet .
Zur Ablieferung bei der Sammelstelle sind alle im Stadt¬
kreis Wiesbaden ansässigen Betriebe und Kraftfahrzeug¬
halter gesetzlich verpflichtet . Außerdem wird von allen
privaten Haushalten , die bei der von den hiesigen Schulen
veranstalteten Haussammlung vielleicht übergangen wor¬
den , erwartet , daß sie bei ihnen vorhandenen Gummiab¬
fall und Altgummi zur Sammelstelle verbringen .
Ganz besonders weise ich folgende Stellen , bei denen
Gummiabfall und Altgummi erfahrungsgemäß in größeren
Mengen anfällt , auf ihre Ablieferungspflicht hin : Reifen¬
händler , Gespannwagenbesitzer , Kraftfahrzeughalter , Fahr¬
radhändler , Schuhmacher und Schuhreparaturwerkstätten ,
Autoverwertungsbetriebe , Fabriken , bei denen Gummi in
irgendwelcher Art Verwendung findet .
Wiesbaden , 25. luni 1943.

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

Zimmer , möbl . , scn . ,
m. Pension , an Be¬
rufstätige z. 1. 7.
zu vm . Dotzheimer
Straße 53, Part . 1.

Zimmer , möbl . . an
berufstätig . Herrn
zu venn . Stöhr ,
Karlstr , 44, 2.

Wohn - und Doppel -
schlafzim . , mbl . o .
teiimbl . , m. Küchen¬
benutz ., ohne Be¬
dien . , zu vm . Kurv .
Angeb . E 106 TV.

Für einen kaufmännischen Angestellten
suchen wir zum 1. Juli .ein freund !, ein¬
gerichtetes möbliertes Zimmer , möglichst
in unserer Nähe u . bitten um Angebote .
Hotel Metropole -Monopole Wiesbaden .

Wir suchen für eine Angestellte unseres
Hauses ein möbl . Zimmer , mögl . Nähe
Dotzheim , zum 1. Juli . Wiesbadener
Apparate - und Maschinenbauanstalt
Klinger -Kolb , Wiesbaden -Dotzheim .

18 Rpf . Franz Zimmermann , Kirch -
gasse 29 __2 Harmoniums vermietet A. L. Emst .
Taunusstraße 13.

Sonderzuteilung von Käse . 1. In dem 51. Versorgungsabschnitt
erhalten alle Inhaber von Reichsfettarten , einschließlich der
Inhaber der Reichsfettkarten SV 1—7, auf den Abschnitt F
der obengenannten Karten eine Sonderzuteilung von 125 gLabkäse . Der Käsebezug ist nur bei dem Kleinverteiler zu¬
lässig , der den Käsebestellschein 51 entgegengenommen hat .
2. Die Inhaber von Wochenkarten für ausländische Zivil¬
arbeiter erhalten die Sonderzuteilung auf den Abschnitt W 1
(Karte für die erste Woche) bis zum 25. Juli 1943. 3. Die
mit dem Aufdruck ,,J" oder „ Jude " versehenen Reidisfett¬
karten berechtigen nicht zum Bezug dieser Käseauteilung .
4. Für die in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen Personen
erhalten die Anstalts - bzw . Lagerleitungen Bezugscheine , die
ihnen im Stadtkreis Wiesbaden ohne besonderen Antrag

2 Zimmer a . Küche
für Inhaber der bl .
Karte ab sofort zu
vermieten . Angeb .
u . W 106 TV.

Zimmer , sehr schön
möbl . , frei Mauri -
tiusstraße 12, 1.

Zimmer , möbl . , zu
vermieten an be¬
rufst . Herrn z. 1. 7.
Anzus . 11- 1 Uhr ,
abds . 7-9. Grosch¬
witz , Rathausstr .10,
4. St . , am Markt .

u . A 634 TV.
Dame mit 5jährig
Jungen aus Dort¬
mund sucht für
Kriegsdauer 1 bis
2 Zimmer u . Küche ,
mögl . mit Bad od .’Badbcnutz . . möbl .
od . unmöbliert , in
ruhiger Umgebung
Wiesbadens . Zu¬
schriften erbet , an

Taschenuhr , silberne
gesucht . Petri ,
Zietenring 3. ___

Umstandskleid , Gr .
44-46, gut erh . , ges .
Angeb . Neglein ,
verläng . Viktoria -
straße .

Regulator 40.- , eis .
Stampfer 7.- ,Wasch¬
mangel 25.- , Wagen¬
bremse 13.- zu
verkaufen . Nero -
straße 25 , Hth .

Kasten mit Schmet¬
terlingen 8.- b . 25.-
Dambachtal 1,_ 2-_

Damenhut , elegant ,
blau , für 30 Mk .
Stiftstraße 6, 1. St .

Panamahut , weiß ,
wenig getrag . , 18.- .
Adr^ Jm TV. _ Hi
Hrn . - Schnürstiefel ,
Gr . 40, Halbschuhe ,
Gr . 42, gut erhalt . .
12 und 15 Mk .
Adr . im TV. Hz

1 Paar K’stiefel , Gr .
26/27 , 6.- , Halb¬
schuhe . Gr . 26 , 5.- ,
Hausschuhe (26) 3.-
G überseh . (27) 6.- ,
a . g. erh . Oeding .
Hebbelstr . 2, 1

Stundenhilfe einmal
wöchentlich einige
Std . vor - od . nach¬
mittags sofort xcs .
Grillparzerstr . 3.

Putzfrau z. Putzen !
uns . Büroräume ge¬
sucht . Jos . Hup -

I feld , G. m. b . H. ,
Morltzstr . 5.

Fettverbilligung für die minderbemittelte Bevölkerung . Aus
Gründen der Verwaltungsvereinfa chung werden die zur
Verbilligung der Speisefette für die minderbemittelte Be¬
völkerung getroffenen Maßnahmen vom Juli 1943 an
weitergeführt . Die Reichsverbiligungsscheine I (blaues
Wasserzeichenpapier ) und II (ziegelrotes Wasserzeichen¬
papier ) werden wieder für ein ganzes Jahr im voraus aus¬
gegeben . Für die Ausgabe gelten dieselben Bestimmungen
wie im Vorjahr . Auch die Anzahl und der Wert der auf
den Reichsverbilligungsscheinen befindlichen Einzelab
schnitte sowie ihre Gültigkeitsdauer für die einzelner
Vierteljahre sind unverändert .
Die Ausgabe für die minderbemittelte Bevölkerung er¬
folgt durch das Städt . Fürsorge - und Jugendamt , Wiesbaden
Lehrstraße 10, täglich in der Zeit vom 1. Juli .1943 bi
8. Juli 1943, von 8—12 Uhr und ist im einzelnen wie folg
geregelt : 1. Unterstützungsempfänger , die ihr Geld be
der Kasse in Empfang nehmen , erhalten die Scheine mi
der Unterstützung an ihrem Zahltag . 2. Kleinrentner wer
den gebeten , die Scheine im 1. Stock , Zimmer 11, abzu
Holen . 3. Kriegsbeschädigte im 1. Stock . Zimmer 7, und
Kriegshinterbliebene im 1. Stock , Zimmer 5. 5. Für Münde
des Jugendamtes werden die Scheine beim Jugendamt aus
gegeben . 6. Alle nicht unter 1—5 fallenden Empfangs
berechtigten wollen die Scheine Lehrstraße 10 in der eh
maligen Turnhalle in nachstehender Reihenfolge abholen
Buchstabe A—D am Donnerstag . 1. 7. 1943, Buchsabe E—r
am Freitag , 2. 7. 1943, Buchstabe H—K am Samstag , 3. 7
1943, Buchstaben L—R am Montag , 5. 7. 1943, Buchstabe F
Sch—St . am Dienstag , 6. 7. 1943, Buchstabe T—Z am Mitt
woch , 7. 7. 1943, Nachzügler am Donnerstag , 8. 7. 194"

7. Empfangsberechtigte der übrigen Stadtbezirke erhalte
die Scheine durch die zuständigen Verwaltungsstellen , >'

Wiesbaden -Biebrich , Buchstabe A—L am Mittwoch , 30. 6
1943, Buchstabe M—Z am Donnerstag , 1. 7. 1943, jeweil
von 8—12.30 Uhr , Wicsbaden - Schierstein am Dienstag . 6. 7.
1943 von 8—12 Uhr . Nicht in Fürsorge stehende Personen
haben Bescheinigungen über ihr Einkommen und den Haus¬
haltsausweis vorzulegen Um eine geregelte Abfertigung zu
gewährleisten und unnötiges Warten zu vermeiden , sind dir
angegebenen Tage unbedingt einzuhalten , insbesondere di
Stunden von 8— 10 Uhr auszunutzen .
Wiesbaden , den 21. Juni 1943.

Der Oberbürgermeister — Fürsorge - und Jugendamt .

Ladentheke u .Regale
gesudit . Schaeffer .
Gust .- Adolf - Str . 12

2—3 Gasthaustisdie
oder ähnliche mit
einigen Stühlen u .
Bänken gesucht .
Jost , Aarstraße 87,
Tel . 26781.

Nähmaschinen , auch
Handnähmaschinen
u . Untergest . kauft
Engel , Bismarckr .43

Registrierkasse . —
Sudie e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 AbteiL -
Registem . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau - 1
jahr und Preise u.
A. 295 TV,

Kraftfahrzeuge aller "
Art kauft unge - 1
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str ., gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
Z A V Betrieb . .
Telefon 28089. ■

Damenfahrrad oder
Rahm , ges . B106 TV *

Wohnung » - Tausch
Saarbrücken - Wies¬
baden . Ich suche
3 Zimmer u . Küche ,
evtl . Heiz . u . Bad
u . Abstellraum in
Wiesbaden . — Ich
biete 3 schöne Zim .
und Küche , Diele ,
Heizung , Bad , Ab -
stellr . , in Saar¬
brücken . Schnelle
Angeb . senden an
Heep , Saarbrück . 3,
Neffstr . 17._________

Biete große sonnige
2-Zimmer - Wohnung
m. Heiz . , m . etwas
Hausmeistertätig¬
keit in Ffm . West .
— Suche in Wies¬
baden ger . 4- Zim -
Wohnung mit Zu¬
behör . Angeb . u .
F 105 TV.

Wohnung , Küche u .
2 o. 3 Wohnräume ,
sofort oder bald
ges . F 106 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenh . ges .

Gas - od . Küchenherd '
(evtl , kombiniert ) !
sofort gesucht . An -
geb . u . A 544 TV-

Gasheizofen u . Gas¬
herd ges . Winter -
meyer , Moritzstr .26
Ruf 27947.

Kleid , mod . , schwz .-
seidenes , gut erh -,
Größe 46-48, ge¬
sudit . Angebote u .
B 991 TV._________

L. Sommermantel , a .
I . dkl . , Gr . 44-46,
g. e . ; g. K 102 TV.

Filmvorführer oder hierfür geeignete
Bewerber , die als solche ausgebildet
werden , im Alter von 45—55 Jahren ,
möglichst mit handwerklicher Vorbil¬
dung zum Einsatz in den besetzten
Gebieten gesucht . Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild erbeten an
Organisation Todt , Zentrale Personal -
amt , Berlin - Charlottenburg 13.

Für den Wachdienst in den besetzten West -
gebieten werden geeignete Männer , auch
Pensionäre , Rentner und Rentenempfän¬
ger , gesucht Renten und Ruhegelder
werden nicht angerechnct . Ausk . u<Ein -
stellungsbeding . b . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt -M., Kaiserstraße 18.

Rohrbecks Bronchial - Tee verstärkt schafft
sofort Erleichterung bei Husten , Bron¬
chial katarrh , Erkältung , Athma usw . —
Alleinverkauf in der Drogerie Minor ,Ecke Schwalbacher und Mauritiusstraße .

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben aus ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .Sie sparen Brand und das Essen
Khmeckt in gereinigten Töpfeff gekochtbesser . Zutaten erhalten Sie in der
Fachdrogerie Seyb , Rheinstraße 101.

Herrenzimmer , kpl . ,
gut erhalten , ge¬
sucht . Wintenneyer
Moritzstraße 26.
Ruf 27947,________

Kissen und Deckbett
gut erhalten , ges .
Wölfert , Tapez -
meister Kl . Schwal¬
bacher Str . 14.

rat . M 106 TV.
Zimmer , möbl . , mit
Kaffee , v . jungem
Mann sofort ge¬
sucht Angeb . unt .

! K 104 TV.
1 bis 2 Zimmer
(Wohn - u . Schlaf¬
raum ) , mögl . mit
Zentralheiz . , fließ .
Wasser , Bad und
Telefon , gut möbl .
oder leer , von Aka¬
demikerin , berufs¬
tätig , für sofort o .
später -im Kurviert .
od , Nähe Bahnhof
gesucht , Tel . 27785
(bis 9 Uhr morgens
und ab 19 Uhr od .
Ang , u , A 638 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
ey . auch 2 Einzelz . ,
für sofort von ält .
Ehepaar gesucht .
F 107 TV.

Biido
Luxus Schütteren

sparsam vexwendeal

Halbschuhe , gut er¬
halten , Gr . 27, für
Jungen ges . Stein¬
bach , Niederwalluf .
Schöne Aussicht 20
Karte genügt .______

Radio , Batteriegerät ,
gut erhalt . , gesucht .
E 102 TV.

Leerzimmer , groß ,
sonn . , gut heizbar ,
evtl . Heizung , mit
Küchenben . , 1. St .,
in ganz ruh . Haus¬
halt , gutes Haus ,
gesucht . Gegend :
Dotzheimer Straße ,
ab Klarenthaler Str ,
bis Luisenplatz od .
Bismarckring . ab
Dotzheimer Str . b .
Bleichstr . , entere
Go eben - oder Drei¬
weidenstr , Sonnen - 1
seite . S

'
106 TV.

1-2 Zimmer oder
Mansarden , leer , ev . .
mit Kochgelegenh . , I
gesucht . Angeb . u .
_W 105 TV,

Deuhihlands j
größte - ®

Wpinbrennerei #
« Ä UtROlNMN.RH

Die Organisation Todt sucht Nadirichten -
helferinnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 21 und 35. gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt . Zentrale - Personalamt Bln.-
Cha rlotten bürg

Putzfrau , fleißig , gesucht
"

für tägliche
Reinhaltung unserer Büroräume . Zu
melden bei Dyckerhoff & Widmann KG,
Bauunternehmung , Wiesbaden , Bahnhof -
straße 75, 1, Opelhaus .

Reinemachefrau gesucht , täglich 2 Stun -
den , außerdem Samstag nachmittags .
Zu melden bei Dresdner Bank , Filiale
Wiesbaden , Personalabteilung , Taunus¬
straße 3, am Kochbrunnen .

B


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

